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5 die Mannſchaſt die Trausportkoſten zahlen. Nach] Zweck, dann allerdings würde er auch für eine, Abg. Dr. Dziorodek ole) wünſcht 
5 g E. L. Berlin, 14. Februar. alledem 110 wir alle Urſache, 2 5 ace e e an jen. ee ar Fun i 15 2 
he f 5 Rei men zu treffen, um das Leben der Mannſchaften Abg. Hahn (fraktionslos) beharrt dem Abg. Landestheilen bei den Gerichten. 
Konfeſſione lle 9 riedhöſe Dentſcher Reichstag. Izu schen. Wie iſt nicht auch in England dieſes Freſe gegenüber dabei, daß die Schiffsoffiziere des Regierungskommiſſar En. 
zun auch auf der linken 37. Plenar⸗Sitzung vom 14. Februar, Syſtem der Rheder von Plimſoll — dem Urheber Norddeutſchen Lloyd überlaſtet ſeien. Er beruſe haus erwidert, daß hierzu ein Bedürſniß nicht 
wünſcht das Zentrum 15 biefer Antrag enifbricht 95 1 Uhr. des Ausdruckes Sargſchiff — und Anderer ver⸗ ſich dabei auf Mittheilungen des Vereins der nachgewieſen ſei; die vorhandenen Dolmetſcher 
Seile des e be 9 ldſamen ie Die Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei urtheilt worden! Eine andere Kontrolle, als bis- Seeſteuerleute an der Weſer. Redner kommt dann ſeien ausreichend. = 
delt 90 1 ban Ins chriſtlich geſtrichen dem Kapitel „Behörden für die Unterſuchung von her, müſſen wir haben. Wenn man fi) den Etat nochmals auf das Verlangen nach einer Regelung. Abg. Mizerski (Pole) behauptet, 
1 5 a8 fal 100 an ſeine Stelle : eſetzt“. Seeunſällen 8 des Reichsamts des Junern anſieht, — was ent⸗ des Heuerweſeus zurück. 0 8 5 r 
Bu Kn 0 0 ikte, katholische Preſſe katho⸗ 5, Abg. Freſe (reif. Vereinige): Dem Herrn hält derſelbe nicht Alles! — fo muß man freilich Abg. Bebel verwahrt ſich genen den von | Angelegenheiten bei der Ueberttagung fo z 
statholiiche 00 15 105 15 9 90 5 liſche Juriſten⸗ Reichskanzler und dem Haufe ſage ich zunächſt sagen; Herr von Bötticher müſſe ein noch größeres mehreren Rednern angedeuteten Vorwurf, als habe handeln, daß fie die 
liſcher A le e Klafſiß Naben, katholische Dank für die Anerkennung, welche neulich dem Genie jein, als er iſt (Staatsſekrerär v. Bötticher er die geſamte deulſche Rhederei diskreditiren 
ee eee eee en Norddeutſchen Lloyd hier gezollt worden iſt, Dank verneigt ſich. Große Heiterkeit), wenn er das wollen, uno tritt nochmals für ein Reichs⸗Kontroll⸗ 


Geſchichtsſchreibung katholiſche Kapitalverſammung im Namen des Norddeutſchen Lloyd. Ich muß Alles beaufſichtigen könnte. Aber bier iſt eine Organ ein. Zeit vorgeleſen worden und 
. ne halt ae aber doch noch etwas anf den Unfall der „Elbe“ Aufgabe zu löſen, die der Reichstag zu löſen ſich Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, im dung gefunden. n f 
nur folgerecht, daß biejenigen, eingehen. Die „Crathie“ hätte erkennen müſſen, alle Mühe geben muß. Großen und Ganzen ſeien doch Bebel's Aeuße⸗ Abg. Dr. von Jazdzews ki (Pole) fin 


durch eine chineſiſche Mauer getrennt find, nnn daß die „Elbe“ ein viel größeres und ſchnelleres Staatsſekretär v. Bötticher: Auch die rungen als abfällige Kritik der deutſchen Rhederei das Dolmetſcherthum bei Teſtamentsau 
auch im Tode nicht friedlich bei einander Schiff ii, und hätte deshalb hinter der „Elbe“ Nen gen verfolgen das Zul ene ausreichen⸗ überhaupt erſchienen. Dem Abg. Hahn bemerkt mangelhaft und beſonders bedenklich. a 
e ſten ein Bedürfniß nach herumſteuern müſſen. Statt deſſen ſuchte fie vorn den Schutzes für die Mannſchaſten. Und fie ſind Redner noch, ob einer Regelung des Heuerweſens Miniſter Schönſtedt verſpricht Unter ⸗ 

Wer aber am erſten vorbeizukommen. Man fagte neulich, die „Elbe“ ſich bewußt, dafür bemüht geweſen zu fein. Wenn näher zu treten ſei, darüber ſchwebten noch Er⸗ ſuchung der Uebelſtände und nöthigenfalls Abh, 


nahmen 


tonfeſſtonellen Friedhöfen haben müßte, das find pätte 20, ſtatt nur 7 Schotten haben müſſen. aber der Vorredner auf Grund einer Brochüre wägungen. Die Abgg. Letocha und Nadbyl G 
nicht die Katholiken, 11908 5 101 a Aber dann wäre die Hitze unerträglich geworden. meint, daß unſere 1 hinter denen Das Kapitel wird ſodann genehmigt. Ebenſo treten den Beſchwerden bei. : 
Waun hat man wohl jemals babo 1 m Katholiken Auch der von Herrn von Manteuffel empfohlene anderer Länder zurückbleibt in Be ug auf nach kurzer Debatte „Statiſtiſches Amt“. Abg. Dr. Gerlich (frk.): Am beiten N 
auf einem proteſtantiſchen 1 7 Katholiſche Doppelboden hätte nur wenig hellen können. Der Sicherheitsmaßnahmen für die Maunſchaſten, Sodann vertagt ſich das Haus. es, wenn die Dolmetſcher ganz entbehrlich wären. 
die letzte Ruheſtätte verweigern en „Gathie, muß ich den Vorwurf machen, daß ſie ſo glaube ich doch, daß zu dieſer Annahme kein Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Es hat ſich oft genug herausgeſtellt, daß Leute, 


305 ; 7 ölkerung e 7 f ! 1 A 2 : ; 
Prieſter, eine fanatificte ultramentane Beodlt zu ſchnell weggefahren iſt. Die Heinen engliſchen Grund vorliegt. Die Brochlire des Herrn Tagesordnung: Bericht der Geſchäſtsordnungs⸗ die behaupteten, nicht deutſch zu verſtehen, d 
haben dagegen mehr als einmal 5 an Kohlendampfer pflegen heut zu Tage zu wenig Wislicenus legt allerdings 15 Finger 5 eine Kommiſſion über den Antrag Adt (Disziplinar⸗ Deutſche beſſer verſtanden, als der Dolmeticher, 
Stätten des Streites gemacht. i Ya 155 15 Mannſchaft zu haben. Der Vorſchlag, den Bau klaffende Wunde, aber er iſt doch wohl etwas zu befugniſſe des Präſidenten). Vorher Währungs⸗ Seit 1876 beſteht das Amtsſprachen⸗Geſetz; 
find dieſe Kirchhofsſkandale in ot et hat in der Schiffe durch Reichsbehörden beaufſichtigen zu weit gegangen. Es ſind ja gewiß noch Maßnahmen Antrag Friedberg, Mirbach und Genoſſen. hat alſo Jeder Zeit genug gehabt, deutſch zu 
der frühere Dievenhofener Pfarrer Völtze ft: laſſen, hat keinen beſonderen Werth. Denn wer zum Schutze der Manyſchaſten zu ergreifen. Schluß nach 5 Uhr. nen. Nicht vermehren, ſondern vermindern f 
der gerade jetzt ſehr beachteuswerthen an 5 den Bau von Kriegsſchiffen zu beurtheilen ver⸗ Wenn ich trotzdem mich neulich gegen die ſofortig P ð t «i e man die Dolmetſcher. 5 
2 irchhofsſtandale in, Lothringen oder S 15 ſteht, braucht darum noch nicht den Bau von Errichtung einer Neichskontrolle ausgesprochen 5 F = Abg. v. Unruh⸗ Bromberg (ürk.) beſtreitet 
mörderecken und römisch: Baunß äche auf lot Handelsſchiffen beurtheilen zu köunen. Und habe, fo geſchah das deshalb, weil ich glaube: E. I. Berlin, 14. Februar. ebenfalls die Nothwendigkeit der Dolmetſcher; 
ringiſchen Kirchhöfen“ (Barmen, 1 eine wenn unſere Rhederei behindert ſein wir kommen auf die von uns in Aussicht ge Preußiſcher Landtag. Bedürfniß nach denſelben ſei garnicht vorhanden 
Reihe empörender Vorgänge berichtet. Wir können ſollte, noch während des Baues eines Schiffes nommene Weiſe auf einfache rem Wege zum i und werde von der polniſchen Agitation 
zur einige biefer ergreifenden Bilar, welche ſich den Bauplan zu ändern, fo würde ihre Stone] Ziel, und erſt wenn ſich das ais nicht ausreichend] Abgeordnetenhaus. trieben. Eine Sparkaſſe wurde bedrängt, eon 
leicht vervielfachen ließen, hier vorführen. e kurrenzlähigkeit beeinträchtigt werden. Herr Dr. erweiſt, ift es immer noch möglich, zur Reichs- 20. Plenar⸗ Sitzung vom 14. Februar, ihren Staknten eine polniſche lieberſezung drucken 

Am 27. September 1873 war der Bauführer Hahn bemängelt die ſchlechte Köhnung der Mann⸗ fontrolle zu ſchreiten! Wir wollen den Bebelſchen DEN II m : 

Karl Maher aus Ulm, welcher bie Ertweitermnge? ſchaſten und deren ſowie der Dffiziere lauge Weg nicht blos der Koſten halber nicht fofort dee) Eingegangen ift die Vorlage betr. Jiſcherei⸗ kommen, gab fie das Exemplar für den Preis bon 
bauten am Bahnhof in Feutſch (Fontoh, leitete, Lrbeitszei beim Llohde Aber mit Unrecht. schreiten, ſondern auch deshald, weil uns wobl berechtigung der Uferbefiter in der Rheinprovinz. 5 Pfennigen ab: ſeit 8 Jahren find von de 
derunglückt. Der brave, allgemein beklagte Jing Gerade die Schiffe des Norddeutschen elond haben aum die erforderliche Anzuhl von Sachver- Die Berathung des Juſtizetats wird forte |Taufenden von Exemplaren drei Skück abg 
ling war der Sohn eines hochachtbaren würtem⸗ eine ſehr große Beſatzung und die Offiziere drän⸗ ſtändigen zur Verfügung ſtehen würde. Mit geſetzt. a f (Hört! hört!) f En 
bergiſchen Beamten, und evangeliſch. Die deutſchen gen ſich zum Dienit vajelbit, Der Norbdentiche Recht hat der Vorredner fein Augenmerk nicht Auf eine Anfrage des Abg. de Witt (Ztr.)] Bei dem Kapitel „Gefänguiſſe“ bringe 
Beamten des Ortes und der Umgegend ſowie ein Lloyd hat auch meiſt altgediente Leute. Befördert blos auf den Schiffsbau gerichtet, ſondern auch erwidert der Abgo. v. Werdeck 
Bruder = en 1 515 15 L a Wen ſeit e oh 15 10 . 8 
vor dem Trauerhauſe verſammelt. Schon bei Pienſchen, und ſein Verluſt an Menſchen beträgt ; i 8 2 ieje ſo ſetzung von Kommiſſionen bei den Oberlandes⸗ Wachsdorf (k.) Über das Gefängniß in Wittenberg 
Beginn der Feier mußten ihre Gefühle aufs nur 364 Personen. Es scheut ſich Niemand, auf ig ja auch bei der „Erathie“, daß dieſe fo ſetzung il | dk) fängniß 2285 rg 
empörendſte verletzt werden. Nur mühſam konnte ihm eine Seereiſe anzutreten. Ich glaube, wir gewollt hätte, der „Elbe“ nicht hätte zu Hülfe haften jüngeren Richter berückſichtigt werden und Das Ordinarium wird hierauf bewilligt. 
der Sarg auf Tüchern zum Kirchhofe getragen können auf unſere Handelsflotte ſtolz ſein. kommen können. Auch wir werden deshalb zwar aus Gründen der Koſtenerſparuiß, Beim Extraordinarium erwidert der Mi⸗ 
werden, weil der katholiſche Geistliche den Gebrauch f 
der Bahre verſagt hatte. Auf dem Kirchhofe war 
ein Grab aufgeworfen an der Selbſtmörderecke, 

einem viereckigen Platze, der, recht ſichtbar für das 
Auge, mit einer Mauer umgeben war. Der 
Maire und ſein Adjunkt waren nirgends zu finden. 
So arc er Ber Sara 0 Proteſt bunt 
proviſoriſch eingeſenkt werden. Drei Tage darau ien. L ie 18-20 & der Was die Uebungen mit den Booten anfangt, ſo un 
veranlaßte dann die Kreisdirektion die Aushebung e ee alien 9 9 915 ll, ein kaun ich mich darüber nicht äußern. Nur aus langen öffentliche Genugthuung und erwarten von Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Fall geweſen. Mein Gewährsmann lelegraphirt Erhebungen des Reichskommiſſars. Redner vers können wir Katholiken uns nicht gefallen laſſen. 


der Leiche und ihre Beiſetzung an einer paſſen⸗ 5 ; einem früheren Berichte ging hervor, daß ſolche dem Miniſter, daß er den Oberſtaatsanwalt rekti⸗ Tagesordnung: Etat des Miniſteriums 
deren Stelle. Jetzt ruht nicht unweit von dem e eee ee 1 8 ebungen Vb der Fahrt angeſtellt werden. fiziren wird. i u 5 
u 


verunglückten Bauführer jener Prieſter, der ihm fi 
ein ehrliches Grab verſagt har. 
So geſchehen Iſt es 


3:55 


1 ben. 

iſchehe 

chen des 

mußte er, der 20 Jahre lang dem Lande treu ö 


gedient, allgemein beliebt und geachtet war, tapfer B 1 
bei Metz und Gravelotte mitgefochten hat, ſter⸗ 3 der rechten Seite an den Minifter geſtellt find, | 


Sterbende muß einen Kollegen zum Bürger⸗ 
meiſter und zur Kreisdirektion ſchicken, um nicht 
an einem für unehrlich geltenden Platze beizeſetzt 
zu werden. Verſetzen wir uns nur einmal in 
die Seelenſtimmung eines Schwererkrankten, der 
unter entſetzlichen Schmerzen ſich um ein 
„Räumlein bei frommer Chriſten Grab“ Sorge , Bel - 
machen muß. Schließlich beantragt er, ihn auf das vortrefflichſte eingerichtet. Ich ſelbſt möchte die litten haben. Wie will man da eine Kontrolle Miniſter Schönſtedt: Die Fragen dürften rieth heute über die einmaligen Ausgaben des 
dem zehn Kilometer weit entfernten evaugeliſchen 5 
Kirchhofe in Sierk beizuſetzen. Weil er das Ver⸗ ren Schiffe, ohne Paſſagiere, nur mit Mannſchaſten, prüfen. Daß wir eine Seereiſe mit untauglichen Geſetzbuch finden. 5 Dt 
brechen begangen hatte, evangeliſch zu fein und lenken. Wenn ein großes Unglück mit einem ſo Inſtrumenten antreten, das kam wohl früher vor, Abg. Janſen (3tr.) wünſcht ſtatiſtiſche Er⸗ u 
zu bleiben, haben nun feine Angehörigen kein großen Schiffe, wie die „Elbe“ es war, paſſirt, aber heutzutage nicht mehr. Redner führt dann hebungen über das ländliche Kreditweſen durch die ei 
Grab in ihrer Nähe, das ſie beſuchen und dann achtet Jeder darauf. Aber nicht auf die als Beweis für die geſtiegene Sicherheit der Amtsgerichte. 2 RT i ugs 
ſchmücken können! i kleinen Schiffe, obwohl Jahr für Jahr, man Schiffe an, daß die Verſicherungsprämien im Regierungskommiſſar. Bierhaus Der kaſ true in Yeipzin. > de 
Noch ein dritter Fall. Einer evaugeliſchen möchte faſt ſagen Tag für Tag, mit einem ſolchen Laufe der Jahre gefallen ſeien und die Verſiche⸗ Sache ſelbſt wird die möglichſte Aufmerkſamkeit Artillerie⸗Schietzplatzes dei Zeithain werden im 
Beanitenfamilie in Lemmersdorf iſt ihr einziges ein Unglück vorkommt. Die Regierung ſollte rungsgeſellſchaften dennoch gute Dividenden ver⸗ gewidmet; allein für ſtatiſtiſche Erhebungen bietet Etat 2 Millionen 
Kind geſtorben. Der Vater geht zum Bürger⸗ nicht nur an die Paſſagierſchiffe ihre Sorge ver⸗ heilten. Ich, fo ſchließt er, bin gewiß geneigt, die Sache große Schwierigkeiten, denn einmal ſind werden 1½ Millionen. 8 
meiſter, um das Erforderliche wegen der Beerdi⸗ wenden, ſondern auch an dieſe kleinen Schiffe, für die Seeleute zu ſorgen. Wir haben einen die Amtsgerichte mit ſolchen Arbeiten bereits ſtark 196000 Mark für ein neues Schulgebäude 
gung zu veranlaſſen. Der Bürgermeiſter iſt blos mit Mannſchaften, die unabläſſig von Berufs Antrag geſtellt, welcher für die Mannſchaften, die ) 0 ö \ ttenk resde N 
natürlich nicht zu Haufe und fendet erſt gegen wegen das Meer befahren. Das ganze Schiffs⸗ durch Krankheiten, Seuchen 2c, ebenſo wie für Ermeſſen ein ſehr weiter Spielraum gelaſſen were des ſächſiſchen Ordinariums, darunter die Anfüge 
Abend folgenden Zettel: „Bedaure ſehr, Ihnen weſen muß von feinem erſten Urſprunge an fort- die, welche an Bord invalide werden, ſorgen will. den müſſen. N für Erweiterung des Barackenlagers bei Königs⸗ 
nicht geſtatten zu können, Ihr Kind in der geſetzt der Kontrolle unterworſen werden! Die Damit bringen Sie den Seeleuten mehr Segen, Ar. Kirſch (Zr) bringt örtliche Wünſche brück, für ein neues Dienstgebäude des Bezirks- 
Reihenfolge zu begraben. Wenn die kaiſerliche Intereſſenten würden ſich freilich dagegen sträuben, als mit Ihrer Reichskontrolle. Mit dieſer ver⸗ aus Düſſeldorf, Abg. Gamp (frk.) ſolche aus kommandos in Dresden, für Garniſonlazarethe in 
Kreisdirektion es Ihnen geſtattet, fo habe ich aber der Bundesrath ſollte ſich dadurch, und auch ſchonen Sie uns! Jaſtrow und Deutſch⸗Krone zur Sprache; letzterer Grimma und Borna werden bewilligt. 5 
nichts dagegen zu erwidern.“ Obwohl nun die durch den Widerſtand der Seebundesſtaaten, nicht Abg. Lieber (Ztr.): Jeder Verdacht, der wünſcht zugleich, daß bei der Verwendung von würtembergiſchen Militäretat entſpinnt ſich eine 
Kreisdireltion den Bürgermeiſter telegraphiſch hindern laſſen, einen ſolchen Geſetzentwurf wenig⸗ nach der Rede des Abg. Bebel etwa auf die Be⸗ Strafgefangenen zu ländlichen Arbeiten die Ar⸗ längere Debatte über die Forderung von 
aufforderte, ein Grab in der Reihe auf dem ge⸗ ſtens vorzulegen. Der Reichstag müßte demſelben mannung der „Elbe“ ruhen könnte, iſt wohl durch beitszeit nicht fo eng begrenzt werde, wie dies Millionen Mark zur Erwerbung eines Truppen 
weiht en Theil des Kirchhoſes anzulegen, wurde jedenfalls zuſtimmen. Beachtung verdient da die Ausführungen des Herrn Staatsſekretärs bes jetzt geſchieht. Auch könnte gegen kleine Land⸗ übungsplatzes für das würtembergiſche Armee⸗ 
daſſelbe auf den ungeweihten Theil verlegt. Von namentlich auch, daß vor 22 Jahren 1 Mann auf ſeitigt. Es liegt nicht der geringſte Anlaß vor, wirthe bei der Strafvollſtreckung rückſichtsvoll korps. Man bemängelt den hohen Preis und 
Nachmittags 3 Uhr bis Abends 8 Uhr haben der durchſchnittlich 26 Tous Ladefähigkeit kam, jetzt dem Norddeutſchen Lloyd wie überhaupt unſerer inſofern vorgegangen werden, als fie während an, ein billigeres Terrain zu erwerben. 
Vater und der evaugeliſche Geiſtliche verhandeln dagegen 1 Mann Beſatzung auf 42 Tons. Das Handelsmarine Mißtrauen entgegenzubringen. der Ernte nicht zur Straſverbüßung eingezogen Debatte wurde abgebrochen. 9 
müſſen, bis endlich durch das Einſchreiten des wäre an ſich recht bedenklich, da inzwiſchen auch Mit der Vermittlung des Germaniſchen Lloyd werden. Auch der wichtigen Frage, wie die Stvaf-| — Se. Majeſtät der Kaiſer kehrte geſtern 
Polizeikommiſſars aus Sierk ein anderes Grab die durchſchnittliche Größe der Schiffe ge⸗ und mit der durch deuſelben geübten Kontrolle gefangenen wieder der Geſellſchaft zugeführt wer⸗ Abend kurz vor 6 Uhr aus Hubertusſtock u 
eingeräumt wurde. Die Beerdigungsfeier ver⸗ ſtiegen iſt. Aber jedenfalls geht aus dieſen von Bau und Ausrüſtung der Schiffe werden den können, wird vom Staate näher getreten wer⸗ Berlin zurück und beſuchte mit Ihrer Maß 
lief nun ohne Störung und machte zu der ſtillen Ziffern hervor, daß die Beſatzung der wir mehr erreichen als durch Schaffung einer den müſſenn. . der Kaiſerin um 9 Uhr den Subſkriptionsball 
Abendſtunde auch auf die anweſenden Katholiken Schiffe ſich verringert hat, und da iſt es doch neuen Beamten⸗Organiſation. 5 Regierungskommiſſar Geh. Rath Starcke: königl. Opernhauſe. — Heute Vormittag u 
einen tiefen Eindruck. die Frage, ob in dieſer Beziehung nicht des Abg. Görtz ⸗Lübeck (ff. Vgg.) führt aus, Gegen den Willen des Gefangenen ſollen dieſe nahm Se. Majeſtät den gewohnten Spazierg 
Beſonders die Gräber deutſcher Krieger wer⸗ Guten etwas zu viel geſchehen iſt. Aufgabe der er könnte ſich mit der Schaffung eines Reichs⸗ nicht außerhalb beſchäftigt werden; für die Straf⸗ im Thiergarten, hörte — ins königl. Schloß 
den in der empörendſten Weiſe beſchimpft. In Regierung iſt es doch, weniger auf den Schutz Kontroll⸗Organs einverſtanden erklären, voraus⸗ vollſtreckung „gilt als Grundſatz, daß erſt nach rückgekehrt n Vor 
Pagny befindet ſich das Grab der deutſchen des Eigenthums zu ſehen — denn darauf ſind geſetzt, daß daſſelbe ſegeubringend wirke. Er würde zweijähriger Verbüßung im Gefängniſſe der Straf- Generals der Infanterie Bronſart von Schellen? 
Krieger mitten in der Selbſtmörderecke, und der die Unternehmer ſelber bedacht —, als auf die ſich davon auch durch die Bedenken nicht abhalten gefangene zu Arbeiten außerhalb deſſelben zuge⸗ do 
ganze Unrath eines katholiſchen Friedhoſes, zer⸗ Sicherheit der Beſatzungen. Herr Wislicenus laſſen, hinsichtlich der Konkurrenzfähigkeit mit dem laſſen wird. Die Unterbringung entlaſſeuer 
hrochene Blumenvaſen und Weihwaſſerſchalen, macht in ſeiner Brochüre Angaben, die auch Herr Auslande ſowie hinſichtlich etwaiger Schwierig⸗ Strafgefangener wird zunächſt immer eine Auf⸗ eral t 
verpovrte und verwitterte Kränze, wird auf bag, Jebſen nicht widerlegt hat. Die Klaſſifikation keiten für die Rheder, den Anordnungen dieſes gabe der freien Xiebesthätigfeit fein; allerdings ſtückstaſel waren Einladungen ergangen an: 
ſelbe geworfen. Ein Kind, das ſich bei der Ein⸗ der Schiffe müßte in nicht zu langen Zeiträumen Reichsorgans nachdrücklich Folge zu leiſten. Aber kann auch die Hülfe des Staates hierbei Beden⸗ königl. Hoheiten den Prinzen und die Prinz 
Wweibung eines Kriegerdenkmals in Sierk betheiligt wiederholt, und jedes Schiff, bevor es in See wenn hier Mängel unſerer Rhedereien hervorge⸗ tendes leiſten. a 5 Heinrich, Se. Durchl. den Fürſten Reuß | 
hatle, wurde auf den Strafſitz, die ſogenannte geht, jedes Dal genau unterſucht werden. In hoben würden, fo dürfte auch das Lob nicht ver — Abg. Schmidt⸗ Warburg (Str.) will das Ihre Durchl. den Herzog und die Herzogin vo 
„Eſelsbank“ geſetzt. Bei der Einweihung der 10 Jahren find 1657 Schiffe untergegangen und geſſen werden, welches unſere Handelsmarine Koſtenfeſiſetzungsverfahren den Gerichtsſchreibern Ratibor, den Prinzen und die Prinzeſſin v 
evangeliſchen Kirche in Oth im September 1892 3050 Menſchenleben dabei zu Grunde gegangen. perdiene durch die Tüchtigkeit ihrer überwieſen willen. RE: Solms-⸗Braunfels, ſowie an den Legations⸗Ra 
that der katholiſche Pfarrer von der Kanzel Unzählige Fälle find vorgekommen von hoher Kapitäne und durch das Mannſchaſten⸗ Miniſter Schön ſtedt: Die Koſtenfeſiſetzung Graf Henkel von Donnersmarck. An der Abent 
die Aeußerung: „ich habe ſchon manches in Oth Deklaration des Schiffes, wobei der Rheder Material, welches fie vor allen anderen Handels- iſt doch oft von großer Wichtigkeit. Auch nach tafel der Dinjeftäten werden Ihre königl. Hoheiten 
erlebt, ich habe die Cholera erlebt, den unglück wußte, daß das Schiff die Fahrt nicht durchmacht marinen auszeichne. Auch dürfe man nicht dem altpreußiſchen Verfahren lag dem Richter die Prinz und Prinzeſſin Heinrich, welche ſeit der 
lichen Krieg 1870—71, aber fo etwas habe ich und die Mannſchaft vorausſichtlich umkommen überſehen, daß unſere Rhedereien ſchon jetzt freie Koſtenfeſiſetzung ob. Alͤtreſſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich von 
noch nicht erlebt, und das Schlimmſte ift daß ich werde. Bei 7—800 Schiffen iſt die Urſache des willig Alles thäten, was erforderlich ſei, die Auf eine Anregung des Abg. Lotichins Berlin im königlichen Schloſſe Wohnung genom 
zuſehen muß und kann nichts dagegen thun.“ Die Unterganges amtlich ſeſtgeſtellt, da heißt es faſt großen in ihrem Intereſſe, die kleinen aus Furcht, (ul) bemerkt der Regierungskommiſſar Geheimer men haben, nebit Gefolge theilnehme „ . 
Zeiten, wo Katholiken und Cvangeliſche, proteſtan⸗ überall: zu ſchwere Ladung! Man ſpricht in daß ihnen andernfalls die verſicherte Summe Nath Bierhaus, daß die Verhältniſſe der Oe . Die Geſamiſtrecke Sr. Maieität 
tiſche und katholiſche Pfarrer in Frieden und ſolchen Fällen mit Recht von Sarzſchiffen. Mau nicht ausgezahlt werden würde. Ein Bedenken richtsſchreiber⸗Anwärter noch aus Anlaß vorlie⸗ Kaiſers während der zweitägigen 1 3 05 1 
Freundſchaft lebten, wo ſozar in Eichsfeld unter nennt fie fo, weil die Mannſchaſt umkommt, ſei aber für ihn ausſchlaggebend, die Errichtung gender Petitionen einer eingehenden Erörterung zu Umgebung von Hubertusſtock Apen Ad 
den Augen des Biſchofs von Paderborn eine aber der Rheder die hohe Verſicherung eines ſolchen Reichsamts abzulehnen, nämlich der unterziehen ſein werden. Was nach Lage der Dienſtag — betrug 15 Roth gelen es u 
ſimultane Bibelgeſellſchaft von Katholiken und einſtreicht. In einer Reihe von Seeunfällen, | Umſtand, daß angeſichts der ſich überſtürzenden finanziellen Verhältniſſe möglich war, iſt für dieſe kapitale Dam Schaufler. DE Er huend Alen 
Proteſtanten beſtand, ſind dahin. „Man hat das wo die Feſtſtellung der Urſache noch möglich Neuerungen im Schiffsbau kein einziges Amt, Beamten geſchehen. 2 Rothhirſchen befinden ſich: 5 ea 
chriſtlich geſtrichen und das katholiſch an feine war, hat das Oberſeeamt als Urſache erkannt: keine Behörde im Stande ſei, eine wirkungsvolle Abg. Hauptmann (3lr.) hält es für be⸗ Vierzehnender, 6 Zwölfender, Zehnel 
Stelle geſetz.“ das Schiff war ſeeuntüchtig. Redner erinnert Kontrolle auszuüben. Wenn es ſich etwa ſchließ⸗ denklich, daß jo viele Richter Freimaurer find. 1 Achtender. viederholt wabrgenom 
a „„ © (ferner an den Rheder Schiff in Elsfleth: „Leider lich herausſtelle, daß die Seeberufsgenoſſenſchaften:; Abg. Dr. Langerhans (fi. Vg.) 17 Sn Be RER 105 enſioniru 
—ů— ᷓlliſtt die Mannſchaft gerettet“ lautete deſſen Tele⸗ in Verbindung mit dem Germaniſchen Lloyd zweifelt, daß der Vorreduer ſeine Behauptung Wieberbeiegung Mr Erlevigung gekommenen 
= gramm. Natürlich — der Herr mußte ja für nicht ausreichend ſeien für den augeſtrebten! wird beweiſen können. herigen Juhsber zur Enzung k Fa 


von der Anſicht ausgegangen zu fein, als ob bei einträchtizung unferer Konkurrenzfähigkeit er⸗ ordnung vorſchlagen. Auch halte ich es 
unseren Paſſagierdampfern Alles aufs beſte einge⸗ warte, ſondern weil ich mir keinen Ge⸗ für ungerecht, daß der Oyypothekenſchuld⸗ 


keau⸗, Kaſſen⸗, Kanzlei⸗ und Unterbeamtenſtellen 
dei den könis lichen Regierungen ſchon vor dem 
waiſäg lichen Ausſcheiden derſelben aus ihrer 
Dienſtſtellung angeordnet iſt. In Folge deſſen iſt 
dei dem Ableben der in den Ruheſtand verſetzten 
Beamten vor dem Eintritt des feſtgeſatzten Pen⸗ 
ſionirungstermins inſofern eine unzuläſſige Be⸗ 
laſtung der Staatskaſſe eingetreten, als aus der⸗ 
ſelben neben dem an die Hinterbliebenen der ver⸗ 
fiorbenen Beamten von den Dienſtbezügen der 
Letzteren gewährten Guadenquartal auch die Be⸗ 
züge der bereits als Erſatz neu angeſtellten Beam⸗ 
ten zu beſtreiten waren, alſo eine doppelte Zahlung 
der Bezüge von etatsmäßigen Stellen bis zur 
Dauer von 3 Monaten nothwendig geworden iſt. 
Die Miniſter der Finanzen und des Innern haben 
ſich deshalb veranlaßt geſehen, in einer Verfügung 
die Regierungspräſidenten darauf aufmerkſam zu 


Braunſchweig, 14. Jebruae. De 
tag genehmigte die Vorlage, betreff ud die Errich⸗ 
tung von Schulſparkaſſen und Konfirmanden⸗ 
Sparvereinen. Ueber die Petitionen auf Aende⸗ 
rung des Wahlverfahreus und eine anderweite 
Zuſammenſetzung des Landtages wurde zur 
Tagesordnung übergegangen mit Rückſicht darauf, 


legte darnach einen Gesetzentwurf mit dieſen Be: 

ſtimmungen dem Repräſentantenhauſe vor Im 

S1 brachte Vilas (Demokrat) eine ähnliche 
ein. 


daß die bevorſtehende Aenderung des Staatsſteuer⸗ Bill 


ſyſtems auch Aenderungen in dieſer Richtung be⸗ 
dingen wird. 

Weimar, 14. Februar. Wie aus Erfurt 
gemeldet wird, genehmigten ſämtliche vetheiligten 
Regierungen die für den Sommerfahrplan bes 
ſchloſſenen Neuerungen. 

Leipzig, 14. Februar. Wie dem „Leipziger 
Tageblatt gemeldet wird, beſteht die Abſicht, dem 
Fürſten Bismarck anläßlich ſeines bevorſtehenden 
80. Geburtstages das Ehrenbürgerrecht aller 


machen, daß fortan bei der Wiederbeſetzung durch ſächſiſchen Städte bis über 10000 Einwohner zu 


Penſionirung ihrer bie herigen Inhaber zur Er⸗ 
ledigung gelangenden Büreau⸗ u. | w. Beamten⸗ 
ſiellen, ſoſern dieſelben nach den bisher ger 
troffenen Beſtimmungen und Verſü ungen zur 
Zeit überhaupt zuläſſig iſt, in jedem Falle abzu⸗ 
warten bleibt, ob die penſtonirten Beamten die 
feitgefegten Termine ihres Dienſtaustritts erlebt 
haben und daß erſt dann, wenn dies zweifellos 
feſtſteht, die anderweitige Beſetzung ſolcher Stel⸗ 
len zu verfügen iſt. Inſoſern in ganz bes 
ſonderen Ausnahmefällen die Wiederbeſetzung er⸗ 
ledigter Stellen vor Eintritt der Penſionirungs⸗ 
termine der betreffenden Beamten im dienſt⸗ 
lichen Intereſſe angezeigt ſein ſollte, muß dazu die 
Genehmigung der zuſtändigen Miniſter nachgeſucht 
werden. 

* Amtlicher Nachweiſung zufolge hat bie 
Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deutſchen 
Reich für die Zeit vom 1. April 1894 bis zum 
Schluß des Januar 1895: 6 855 976,35 Mark 
oder 26,65 Mark mehr als im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres betragen. 

— Von der deutſchen Togoexpedition find, 
wie man hört, Nachrichten eingegangen. Sie 
hatte Weihnachten Pendi zwiſchen dem 9. und 10. 
Breitegrad erreicht, von wo ſie nach Sauſanne 
Mangu aufbrach. 

— Der deutſche Generalkonſul in Yokohama, 
Dr. Schmidt⸗veda, hat ſich am 4. Januar von 
dort nach Apia (Samoa) begeben. Dr. Schmidt 
iſt ſchon bei manchen internationalen Afrika⸗Ver⸗ 
handlungen hervorragend thätig geweſen. Wäh⸗ 

rend der weſtafrikaniſchen Berliner Kenferenz 
1884 —85 war er Protokollführer. Dann 1886 
war er deutſches Mitglied der deutſch⸗franzöſiſch⸗ 
engliſchen Kommiſſion zur Feſtſtellung des Be⸗ 
ſitzes des Sultans von Sanſibar. Die Abreiſe 
des Dr. Schmidt nach Apia, die offenbar im 
amtlichen Auftrage geſchehen iſt, mird nach der 
„Kreuzzeitung“ dahin aufzufaſſen fein, daß dort 
Erhebungen angeſtellt werden ſollen, daß mög⸗ 
licherweiſe in neue Verhandlungen über die 
Abänderung der Samoaakte eingetreten wer⸗ 
den ſoll. 

— Ueber die neuen Auszeichnungen fllr die⸗ 
jenigen Kompagnien und Batterien, die die beſten 
Schießergebniſſe im Armeekorps aufzuweisen 
haben, weiß die „Poſt“ zu melden: „Zunächſt er⸗ 
halten die Mannſchaften der Kompagnien und 
Batterien, die am beſten geſchoſſen haben, ſämt⸗ 
lich Abzeichen, die auf dem Aermel getragen 
werden und aus einem in gelbem Metall ausge⸗ 
führten, etwa 6 Ztm. hohen Lorbeerkranz bes 
ſtehen, der oben durch die Kaiſerkrone abgeſchloſſen 
wird. Bei der Jufanterie befinden ſich in der 
Mitte dieſes Lorbeerkranzes zwei gekreuzte Ge⸗ 
wehre, die bei der Artillerie durch zwei gekreuzte 
Kanonenrohre erſetzt werden. Ferner erhält der 
betreffende Kompagnie⸗ oder Batteriechef einen 

nach Art der Photographierahmen aufſtellbaren, 
etwa 20 Zentimeter hohen ſilbernen Schild, der 
oben mit der Kaiſerkrone geſchmückt iſt und unten 
zuf rechts und links hervorragenden Trophäen 
ruht, die je nach der Waffe — Infanterie oder 
Artillerie — verſchieden ſind. Auf dem Schilde 
ſelbſt erblickt man unten einen Adler mit geſpreizten 
Flügeln. Darüber befindet ſich ein Lorbeerkranz, 
der folgende Widmung umſchließt: „Wilhelm II., 
Deutſcher Kaiſer, König von Preußen, dem Haupt⸗ 
mann zur Erinnerung an die von ſeiner 
Kompagnie (Batterie)... im Jahre 189. 
innerhalb. . .. (des ſoundſovielten Armeekorps) 
„. . . erzielten beſten Schießleiſtungen.“ Die 
Koſten der geſamten Auszeichnungen werden aus 
der Privatſchatulle des Kaiſers beſtritten. 


Schleswig, 14. Februar. Der komman⸗ 
dirende General des 9. Armeekorps, Graf von 
Walderſee, iſt geſtern mit dem Chef des General⸗ 
ſtabs des 9. Armeekorps, Oberſt⸗Lieutenant von 
Prittwitz und Gaffron, hier eingetroffen. Heute 
1655 auf dem Schlachtfelde von Oeverſee eine 
ſelddienſtübung der Truppen der Garniſonen 
Schleswig, Flensburg, Sonderburg und Rends⸗ 
burg ſtatt. 

Fleusburg, 14. Februar. Ein Güterwagen 
mit 68 Briefſäcken und einer Anzahl Packete, für 
Dänemark, Schweden und Norwegen beſtimmt, 
paſſirte heute Mittag unſere Stadt. Alle See⸗ 
verbindungen mit dem Norden find demnach ab» 
geſchnitten. 3 

Wiesbaden, 14. Februar. Bei der heute 
hier unter Vorſitz des Generalmajors v. Maſſow, 
Chef der Eiſenbahnabtheilung des Großen General⸗ 
ſtabes, zuſammengetretenen Linienkommiſſion iſt, 
außer den Eiſenbahnen, dem Reichseiſenbahnamt 
und den Generalkommandos, in dieſem Jahre 
zum erſten Male auch das Oberkommando der 
Marine vertreten. Die Verhandlungen werden 
heute beendet. 


Berlin, den 14, Februar 1895, 
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verleihen. Eine Beſprechung von Vertretern der 
in Frage kommenden Städte hat ſoeben in 
Dresden ſtaltgefunden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 14. Februar. Profeſſor Dr. Noth⸗ 
nagel reiſte in Folge drahtlicher Berufung ans 
Krankenlager des Erzherzogs Albrecht nach Arco. 
Der Ausſpruch der Aerzte ſtellte eine ſchwere 
Lungenentzündung ſeſt. In den Kirchen und 
Kloſtern Arcos wurden Gebete für die Geneſung 
des Erzherzogs angeordnet. 


Frankreich. 

Paris, 14. Februar. Wie der „Soleil“ 
meldet, dürfte der Präſident Felix Faure, um den 
nach Madaga kar beftimmten Truppen feine 
Sympathie zu beweiſen, ſich nach dem Lager von 
Sathonay, wo die Truppen konzentrirt find, be⸗ 
geben und dem 200. Infanterie⸗Regiment eine 
Fahne übergeben. 

Paris, 14. Februar. Bonnat wurde beauf⸗ 
tragt, das Bildniß des neuen Präſidenten zu 
malen. Faure trifft die Neuerung, daß bei ſeinen 
Prunkmahlen und Abendempfängen das eingeladene 
diplomatiſche Korps uniformirt zu erſcheinen hat. 

Emil Brugſch Bey, der Bruder unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Brugſch Paſcha, erhielt das Ritterkreuz 
der Ehrenlegion. 

Graf Bari forderte den Herzog von Parma, 
der den Zweikampf mit der doppelten Begrün⸗ 
dung ablehnte, daß ſein Gegner zu viel Zeit ſeit 
dem Auftritt zwiſchen ihnen habe verſtreichen 
laſſen, ehe er ihm feine Kartellträger ſchickte, 
und daß ſeine Worte nicht beleidigend ge⸗ 
weſen ſeien. 

Rochefort, der geſtern in Marſeille eintraf, 
wurde dort von einigen Geſinnungsgenoſſen an 
der Bahn ſehr geräuſchvoll empfangen, Abends 
wohnte er einer ihm zu Ehren veranſtalteten 
Volksverſammlung bei. 


Italien. 
Rom, 14. Februar. Geſtern erging an den 
ehemaligen Miniſterpräſidenten Giolitti der Vor⸗ 
ladungsbefehl des Römiſchen Unterſuchungsrichters. 


Großbritannien und Irland. 


London, 14. Februar. Die „Times“ mel⸗ 
den aus Kobe: Nach den Ausſagen der in Wei⸗ 
hai⸗wei gefangen genommenen Chineſen befinden 
ſich ſieben Ausländer auf der Inſel Liukungtao, 
darunter ein Deutſcher. Die Chineſen auf Lite 
kungtao ſollen Lebensmittel auf fünf Monate und 
Ueberfluß an Kohlen haben. Die Munition ſei 
jedoch unzureichend. Die Garniſon ſei ent⸗ 
ſchloſſen, den Kampf bis auf das äußerſte fort 
zuſetzen. 

London, 14. Februar. Wie der „Standard“ 
aus Tientſin meldet, wird, da die Rückberufung 
der chineſiſchen Abgeſandten erfolgt iſt, demnächſt 
der amerikaniſche Geſandte in Japan, Dun, ferner 
Li Hung Chang und Prinz Kung oder Sir 
Robert Hart zu Bevollmächtigten für die Frie⸗ 
densverhandlungen ernannt werden. 5 

London, 14. Februar. „Daily Chroniele“ 
veröffentlicht ein in Rußland im Geheimen ver⸗ 
breitetes Manifeſt, worin gegen die Rede des 
Zaren proteſtirt und ein friedlicher, aber ent⸗ 
ſchiedener Kampf für die Freiheit empfohlen wird. 

Liverpool, 13. Februar. Die heute von 
der Goldküſte hier eingetroffene Poſt meldet, 
daß 5 Kraki die deutſche Flagge gehißt wor⸗ 
den iſt. 


Rumänien. 


Bulareft, 14. Februar. In der Deputirten⸗ 
kammer beantwortete der Arbeitsminiſter die 
Ausführungen des Liberalen Lavrancea über die 
Vorlage betreffend die durch Privatunternehmen 
geſchaffenen Eiſenbahnen. Der Miniſter bekämpfte 
erfolgreich die erhobenen Anklagen, insbeſon dere 
diejenigen, welche die Ausländern gewährten Be⸗ 
günſtigungen betreffen, und hob die Vortheile des 
Geſetzentwurfes hervor. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 14. Februar. Vom 5. bis 
12. Februar wurden hier 61 Erkrankungen und 
29 Todesfälle an aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt. 
Die Mehrzahl der Fälle iſt in den Vorſtädten 


vorgekommen.“ In 
Tobesſille als durch den Genuß verdorbener Fiſche 


verurſacht erwieſen. 
Poſten erfolgen ungeſtört. 


Amerika. 
Waſhington, 


Kremde Fonds. 


13. Februar. Der Ausſchuß 
für Mittel und Wege entſchied mit 8 gegen 5 
TTT. —..— 


Waſhington, 14. Februar. Im Kongreß 
wurde eine Vorlage eingebracht, wonach das auf 
der Waſyhingtoner Konferenz angenommene See⸗ 
ſtraßenrecht nicht am J. März, ſondern an einem 
vom Präſidenten Cleveland feſtzuſetzenden ſpäteren 
Datum in Kraft treten ſoll. 

Newyork, 13. Februar. Die Goldreſerve 
des Schatzamts betrug heute Nachmittag ungefähr 
46 Millionen Dollars. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 15. Februar. Die erſte Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte 
geſtern den Töpfergeſellen Richard Karl Auguſt 
Geſella von hier wegen einer am 18. Oktober 
1894 begangenen Majeſtätsbeleidigung in Ver⸗ 
bindung mit Hausfriedensbruch zu vier Monaten 
und drei Tagen Gefängniß. Die Verhandlung 
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 

— In den Zentralhallen produziren 
ſich die gegenwärtigen Künſtler zum letzten Male, 
da am Sonnabend das neue Euſemble eintrifft. 
Wir bemerken uoch, daß die Hauptdekoration des 
Maskenballs bei der heutigen Vorſtellung noch zu 
ſehen iſt. 

— Von der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tages wurde geſtern die erſte Baurate für eine 
Untero fizier⸗Vorſchule in Greifenberg i. Pomm 
in Höhe von 330000 Mark (Geſamtkoſten 
660 000 Mark) bewilligt. 

— Der Bezirksausſchuß hat, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, der von den hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſenen Umſatzſteuer, die in Höhe 
von 5 Prozent beim Verkauf unbebauter Grund⸗ 
ſtücke erhoben werden ſollte, die Zuſtimmung 
verſagt. 

— Dem Rittergutsbefitzer und fürſtlich zu 
Putbus'ſchen Generalbevollmächtigter Holtz auf 
Neparmitz, Juſel Rügen, iſt der Charakter als 
Oekonomierath verliehen. 

„ Dem Guts⸗Stellmacher und Schirrmeiſter 
Wilhelm Scheel zu Graſſee im Kreiſe Saatzig 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 5 

— Ornithologiſcher Verein. Die 
wildromantiſche Herzegowina mit ihrem zerklüſte⸗ 
ten öden Karſtgebirge und ihren vogelreichen 
Sümpfen beherbergt eine zahlreiche und verſchieden⸗ 
artige Vogelwelt, welche ſchon vielfach füdliche 
Formen auſweiſt. Wenn auch die maleriſch durch⸗ 
einander gewürfelten Stein⸗ und Felſenmaſſen 
beim erſten Anblick ungemein ſtarr und leblos ers 
ſcheinen, ſo bergen ſie doch ein reiches Vogelleben, 
von der weißbärtigen Grasmücke, dem Truner 
Steinſchmätzer, der Steindroſſel und dem Stein⸗ 
huhn, deſſen Jagd wegen der bedeutenden Schwie⸗ 
rigkeiten des Terrains ungemein mühſelig ift, bis 
zum Steinadler und Bartgeier, die dort an ſteiler 
Felſenwand ihre Horſte bauen. Richtige Wälder 
iebt es in der holzarmen Herzegowina nur wenig, 
n dieſen iſt das Vogelleben nur ſpärlich, deſio 
mächtiger entwickelt ſich daſſelbe aber in dem gro⸗ 
ßen Sumpfgebiet des Uttavo Blatto an der Na⸗ 
rentamündung, auf welchem Bilder nahezu tropi⸗ 
ſchen Farbenreichthums ſich dem Auge darbieten. 
Ein Ornithologe, der dieſe Länder durchreiſt und 
nach des Tages Laſt und Mühe Abends in der 
niedrigen verräucherten Hütte bei ſelbſigekochter 
Schildkrötenſuppe und am Spieß gebratenen Aalen 
am flackernden Feuer geſeſſen hat, iſt Dr. Kurt 
Flöricke aus Roſſitten, welcher am 18. d. Mts. 
im Ornithologiſchen Verein über ſeine Reiſen in 
den Balkanländern ſprechen wird, worauf wir die 
Freunde anziehender Naturſchilderungen aufm erk⸗ 
ſam machen. Wie wir hören, ſind auch Ein⸗ 
0 Fremder ſeitens der Mitglieder ge⸗ 

attet. 


Landwirthſchaftliches. 

Neuerdings iſt von verſchiedenen Seiten, 
namentlich in landwirthſchaftlichen Kreiſen die 
Förderung des landwirthſchaſtlichen Mittelſchul⸗ 
weſens befürwortet worden. Die landwirthſchaft⸗ 
lichen Mittelſchulen ſind beſtimmt, diejenigen dem 
Studium der Landwirthſchaft ſich widmenden 
jungen Leute, die nicht die erforderliche Vorbildung 
für die landwirthſchafelichen Hochſchulen beſitzen, 
aufzunehmen, während für den kleineren Bauern⸗ 
ſtand die niederen Ackerbauſchulen und die land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchulen wirken. Die land⸗ 
wirthſchaftlichen Mittelſchulen ſind auch inſoſern 


wichtig, als ſie diejenigen Schichten der 
ländlichen Bevölkerung zu bilden berufen 
ſind, die zur Selbſtverwaltung herange⸗ 


zogen werden. Wie verlautet, iſt jetzt das 
Landwirthſchaftsminiſterium auf eine ſchnellere 
Durchführung des Normalbeſoldungsetats bedacht. 
Er iſt bis jetzt bei dreizehn landwirthſchaſtlichen 
Mittelſchulen durchgeführt, und zwar theils auf 
Koſten des Staates, theils durch freiwillige Bei⸗ 
träge der landwirthſchaftlichen Vereine und durch 


wendig erachtet, auf Penſionsberechtigung und 


ſchaftlichen Mittelſchulen durchweg hinzuwirken. 


r 


Vermiſchte Nachrichten. 
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Der Lande] Stimmen zu Gunſten eier Reſolutſon, wonach Garde⸗Regiments z. F. bilden die neneſte Erſchei⸗ 
eine neue Ausgabe von Goldbonds nicht den Be⸗ nung im Micabiter Juſtizpalaſt. Am Montag 
trag von 65 116275 Dollars und der Zinsſuß waren zwei Gerichtsdiener der königlichen Staats⸗ 
nicht 3 Prozent überſteigen fol. Der Ausſchuß anwaltſchaft vom Landgericht IT wegen plotzlicher 


Das 


Börfen- Berichte, 


tofen, 14. Februar. Spiritus ohne lol 
Faß 5Oer 49,20, bo, Into ohne Faß 70er 29,70 
Matter. — Wetter: Gelinder. 


Erkrankung vom Dienſt zurückgeblieben. 
telephoniſche Erſuchen um Erſatz wurde ſeitens des 
Kammergerichts dahin beſchieden, 
ziger Gerichts⸗ oder Hülfsgerichtsdtener disponibel 
jet. Gleichzeitig wurde die Anweiſung ertheilt, 
beim Ulanenregiment, oder aber beim vierten 
Garderegiment um Abkommandirung einiger Sole 
daten zu erſuchen. Das iſt geſchehen und alsbald 
traten zwei Soldaten, ein Gefreiter und ein Ge⸗ 
meiner, im Gericht au. Es beſteht in Berlin that⸗ 
ſächlich ein Mangel au Gerichtsdienern. Zivilberech⸗ 
tigte Militäranwärter melden ſich nur in verſchwin⸗ 
dend Heiner Zahl, denn die Ausſichten find nicht 
gerade verlockend. Der Anfaugsgehalt, auf das 
mancher Bewerber zehn Jahre lang ang wieſen 
iſt, beträgt 68,50 Mark im Monat. Kleidung 
wird nicht vergütet, wohl aber wird den nicht 
etatsmäßigen Gerichtsdienern jeder Krankheitstag 
am Gehalt gekürzt, was um ſo ſchwerer wiegt, 
als etwa vom Militär entlaſſene Leute natur⸗ 
gemäß einer Krankenkaſſe nicht angehören können. 


daß kein ein⸗ 9,80 bis 


Magdeburg, 14. Februar. Zucker bericht. 
Rornzucker exkl., von 92 Prozent —,—, neue 
9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement 9,10— 9,25, neue 9,5 — 9,35. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Itenbement 6,25 - 6,85. 
Rubin. Brod ⸗Raffinade 1 21,50. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit Faß 
2110 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
2075 bis —,—. Still. Rohzucker I. Produkt 
Trauſita & a. B. Hamburg per Februar 9,05 
G., 9,10 B., per März 9,02, G., 9,05 B., 
rer April 9,05 G., 9,07½ B., per Mai 9,12½ 
G., 9,15 B. Still. 

Köln, 14. Februar, Nachm. 1 Uhr. Bes 
tretvemarkt. Weizen alter hiefiger lolo 
—,—, do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 
14, Roggen hieſiger loko 11,00, da. fremder 


13,00 Hafer alter hieſiger loko ——. do. 
neuer hieſiger 11,50, fremder 13,50. RA bol 


loko 48,00, per Mai 46,80, per Oktober 45,30, 
Hamburg, 14. Februar, Vorm. 11 Uyr. 


Da nun wenig Verlangen nach ſolchen Stellen Kaffee, (Vormittagsbericht.) Good awera 
vorhanden iſt, muß ſich das Gericht zunächſt mit Santos per März 70, 5, 122 Mat 7,00, 92 
Hülisgerichtsdienern behelfen, die in ihren früheren September 76,00, per Dezember 73,50. — Bes 


Reſſorts penſionirt worden find. Hauptſächlich 
kommen dabei penſionirte Schutzleute in Betracht. 
Nun geſchieht es alljährlich im Winter, daß die 
Leute an den alten Leiden laboriren, welche früher 
zu ihrer Penſionirung führten. Bei den Straf⸗ 
Abtheilungen des Landgerichts ! find jetzt wieder 
ein Dutzend dief v Beamten krank gemeldet. Des⸗ 
halb wurde die Aushülfe der bewaffneten Macht 


nothwendig. f 
Sprottau, 14. Februar. Aus Leobſchlltz 


wird gemeldet: Seit geſtern treffen aus zahl⸗ F 


reichen Ortſchaften Oberſchleſiens Hiobspoſten Über 
heftiges Schneetreiben ein, vielfach find Schnee⸗ 


wände von zwei und mehr Meter Höhe geweht. 3,22 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. 


Die meiſten Landſtraßen ſind gänzlich unpaſſirbar. 


Der Bahnverkehr ſtockt vielfach. Auf der Strecke du ten markt. 


hauptet. 

Hamburg, 14. Februar, Vorm. 11 Uyr. 
Zu der markt. (Vormittagsberi ht.) Rüben 
Rohzucker 1. Prodult Bafis 88 pCt. Nendement 
ne ann rei au Bord Dune 055 

2%, per März 905, per Mai 9,17%] 
per Aunuſt 9,40. 9 5 2 

Wien, 14. Februar. Getreivemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,52 ©, 6,64 B., 
per Mal⸗Juni 6,75 G, 6,77 B. Rog gen per 
i ahr 5,66 G., 5,68 B., per Mai⸗Juni 5,79 
G. 5,81 Mais per Mai⸗Juni 6,48 

„ 6,50 B. Hafer per Frühjahr = G. 


Peſt, 14. Februar, Vorm. 11 Ur. Bro» 
Weizen loko feſt, per 


Leobſchütz⸗Jägerndorf iſt ein mit zwei Lokomotiven Frühjahr 6,56 G., 6,57 B., per Herbſt 6,95 G., 6,96 


beſpannter Perſonenzug im Schnee 
blieben. 


Verſpätungen. 


von der dortigen Braukommune in einen Bottich 
mit ſiedendem Bier. Sein Zuſtand iſt hoff⸗ 


nungslos. 
Bochum, 14. Februar. 
„Holland“ wurde dem Schachthäuer Nebeling 


durch einen Förderkorb der Kopf vom Rumpfe 
geriſſen. Der Kopf ging mit dem Förderkorbe 
1155 17 der Rumpf ſtürzte in den Schacht⸗ 
umpf. 
Münden (Hannover), 14. Februar, 2 Uhr 
25 Min. Der Berliner Schnellzug 54 ſetzte um 


3 Uhr früh bei Hedemünden den Schla' wagen in 70 


Folge Radreifenbruchs aus. Der Zugtheil ſetzte 
die Reiſe nach Münden fort und kollidirte in der 
Kurve mit der von Münden abgeſandten Hülfs⸗ 
maſchine. Der Maſchiniſt Köhler und Heizer 
Kolle wurden ſchwer, der Aſſiſtent Reinhardt 
leicht verletzt. Ein Hülfszug beförderte die Paſſa⸗ 
giere und Verwundeten hierher. Die Strecke iſt 
geſperrt. 

London, 13. Februar. Das Handelsamt 
hat eine Unterſuchung über die von dem Dampfer 
„Crathie“ erlittene Havarie angeordnet. Die 
inen, wird demnächſt in London ſtatt⸗ 
nden. 

— Ueber die Abnutzung des Schienen⸗ 
materials auf amerikaniſchen Eiſenbahnen hat 
ſich ein dortiger Fachmann in intereſſanter Weiſe 
geäußert. Von den zwei zum Vergleich heran⸗ 
gezogenen penn ſylvaniſchen Bahnſyſtemen Peun⸗ 
ſylvania Weſt und Pennſylvanig Railroad haben 
die auf den Linien des erſteren liegenden Schienen 
eine Gebrauchszeit von 11 Jahren, die des 
letzteren nur von 9, was ſich daraus erklärt, 
daß auf der Pennſylvania Railroad ungleich 
ahlreichere und ſchwerere Laſtzüge verkehren. 

ie Schienen werden in Folge der Reibung des 


unaufhörlich über fie hinwegrollenden Materials 


buchſtäblich Arien bis fie auf die Minimalgrenze 
ihrer Betriebsverläßlichkeit heruntergebracht ſind und 
durch neue erſetzt werden müſſen. Die neuen 
Schienen kommen, bei einem Gewicht von 58 Pfund 
auf die Yard, auf 24 Dollars per Tonne zu 
ſtehen, das abgenutzte Material bringt den Ge⸗ 
ſellſchaften 12 Dollars per Tonne, ſodaß ſie für die 
Benutzung des Schienenmaterials in Wahrheit 
nur 12 Dollars per Tonne zu zahlen haben. Die 
ausrangirten Schienen werden angeſammelt und 
an Händler verkauft, welche ein gutes Geſchäft 
damit machen, da namentlich in dem amerika⸗ 
niſchen Baugewerbe eine ſtarke Nachfrage nach 
ausrangirten Eiſenbahnſchienen beſteht. Mit Vor⸗ 
liebe werden disfelben zur Fundamentirung großer 
Bauwerke verwendet. So ruht der Freimaurer⸗ 
tempel in Chicago auf einem ſechs Fuß tiefen 
ſchichtweiſe gelagerten Fundament von Stahl⸗ 
ſchienen. 


Schiffs nachrichten. 
Roſtock, 14. Februar. Aus Warnemünde 


Dedeagatſch haben ſich fünf Zuſchüſſe der Kreiſe. Es wird auch für noth⸗ wird berichtet: Die Dampſſchiffe „Elida“ und 


„Rügen“ ſind auf der Fahrt nach Dänemark vier 


Ankunft und Abgang der Reliktenverſorgung der Lehrer an den landwirth⸗ Seemeilen von der dieſſeitigen Küſte eingeeiſt. 
Die Paſſagiere ſowie die Briefpoſt von jenen -t- 


ſtecken ge⸗ B. 
Faſt ſämtliche Züge haben bedeutende Hafer per Frühjahr 6,07 G., 6,09 B. 
Das Unwetter hält noch an. — der Mai⸗Juni 6,24 G., 6,26 B. 
In Lauban ſtürzte der Braumeiſter Wagenknecht per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. 


Roggen per Frühjahr 5,47 G., 5,49 B. 
Mais 
Kohlraps 
Wetter: Schneefall. 

Glasgow, 14. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


Auf der Zeche warrants 41 Sb. 4½ d. Stetig. 


eee eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Februar. Stancrow, der Chef 
des Zivilkabinets des Fürſten von Bulgarien, 
ſandte aus Sofia an das „N. W. T.“ folgende 
ſche: „Hier hat gar kein tragiſches Ereigniß 
unden; die Belgrader Meldungen über Uns 
ruhen in Bulgarien ſind abſolut falſch. Es hat 
auch keinerlei Reiſe des Fürſten Ferdinand ſtatt⸗ 
gefunden. Der Fürſt gab geſtern im Palais den 
diplomatiſchen Agenten und den Miniſtern eine 
Tanzſoiree. 

Peſt, 14. Februar. Das Geſchworenengericht 
verurtheilte heute den Redakteur des „Magyar 
Allam“, Emil Szemnecz, wegen eines im De⸗ 
zember Über die Sanktionirung des Eheyeſetzes 
gebrachten Artikels, in welchem Majeſtätsbelei⸗ 
digung gefunden wurde, zu acht Monaten Ge⸗ 
fängniß. 5 

Areo, 14. Februar. Heute Mittag war der 
Zuſtand des Erzyerzogs Albrecht unverändert. 
Die Entzündung hat ſich nicht weiter verbreitet. 
Der Fieberſtand war 38,7, der Kräſtezuſtand iſt 
befriedigend. 

Brüſſel, 14. Februar. Die geſtrige von 
der Kammer ernannte Kommiſſion zur Unter⸗ 
ſuchung der Kongovorlage zeigt ſich in ihrer Mehr⸗ 
heit der Vorlage günstig. Zehn Mitglieder der 
Rechten ſind dafür, ſechs Sozialiſten und Liberale 
werden gegen die Vorlage ſtimmen, während die 
übrigen fünf Mitglieder ſich der Abſtimmung ent⸗ 
halten werden. Da das Stimmenverhältniß in 
der Kammer demjenigen in der Kommiſſion gleich 
iſt, ſo erſcheint die Annahme der Vorlage wegen 
Annektion des Kongoſtaates geſichert zu ſein. 

Bukareſt, 14. Februar. Das leitende Oppo⸗ 
ſitionsblatt erklärt, daß im Falle der Annahme 
des Berggeſetzes die Bevölkerung auch zu illoyalen 
Kampfmitteln gegen die Regierung berechtigt jet. 

Konſtantinopel, 14. Februar. Sobaw die 
Ausbildung der Inſtruktoren für den Gebrauch 
des Mauſergewehres beendet iſt, ſoll die Ausrüſtung 
der türkischen Armee mit dieſem Gewehre unver⸗ 
weilt ſtattfinden. 
PTT 


Metterausſichten 
für Freitag, den 15. Februar. 


Vorwiegend trübes Froſtwetter mit mäßigen 
norböftlichen Winden und Schueefällen. 


Waſſerſtand. 


Am 14. Februar. Elbe bei Auſſig — 0,07 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,55 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,96 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,70 Meter 
Unterpegel — 0,40 Meter. Oder bei Fraukfurt 
1,35 Meter. Oder bei Ratibor 


— 


Dampfern wurden auf Schlitten zurückgeholt. . 1,60 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


Bis zur däniſchen Küſte iſt auf der Oſtſee Treib- + 3,88 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,14 


eis. Die Wiederaufnahme des Reichspoſtdampfer⸗ Meter. — Am 12. Februar. Netze bei Mich + 
— Grrichtsdiener in der Uniform des vierten verlehrs nach Gjedſer iſt ungewiß. 


Eiſenbahu⸗Staum⸗Aktien. 
70 70⁰ 


1,18 Meter. 


Bauk⸗ Papiere. 


— — ... 
— —— ne 


i 


brachten Wenne 
„Im Plage durch die Well 
find fertig. 
MR. Grassmeanz:s 
Kohlmarkt 10. 


Die une zum Einbinden ge 


Bekanntmachung. 
Montag, den 18. d. Mis. Vorm. Re 
Baffauerfiraße 5, Erdgeſchoß rechts. DB N 
Verpachtung des bisher von Herrn 1 Aloe u 
Lagerung von Brennmaterialien benutzten Platzes 


ße ſtatt. Die Verpachtungs⸗Bedin⸗ 
nen tn in unſerm Geſchäftszimmer eine 


den. 
ene den 6. Februar 1895. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Ausſchreibung von 
Bekleidungs⸗ 1. Gegenſtaͤnden. 


Die Lieferung von: 5 
„ 118 m Boy, 6863 m Callicot⸗ 
1 3601 m Drillich, 25 m Flanell, 
150 m Fries, 92 m Futterkaltun, 790 Stück Hals⸗ 
1124 Stück Handtüchern, 100 Stück Kopf⸗ 
tüchern, 385 m Lazarethdrell, 5636 m Leinewand, 
440 Rollen Maſchinengarn, 1920 m Neſſel, 922 m 
Parchend, 50 m Plüſch, 650 kg Roßhaaren, 1500 
Stück Scheuerlappen, 205 Stück Schlafdecken, 220 m 
Schürzenzeng, 86 Stück Servietten, 50 Stiick 
Shawls, 467 kg Strumpfgarn, 480 Stück Taſchen⸗ 
tüchern, 47 Skück Tiſchtüchern, 1163 m Tuch⸗ 
150 Stück Unterlagen, 695 m Warp, 400 Stück 
Wiſchtüchern, 1125 m Zufriedenheit, 90 kg Zwirn⸗ 
1953 kg Leder, 15 Stück Schaffellen und 320 Paar 
Filzpankoffeln £ 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Irren⸗, Korrektions⸗ 
und Siechen⸗ pp. Anftalten pro 1. April 1895/96 ſoll 
für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 
vergeben werden. I e 

Angebote und Proben find verſiegelt und anf dem 
Umſchlage mit einer den Juhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
Schrift verfehen bis zu dem auf Freitag, den 

22. februar 1895, Vormittags 11 Uhr, im 

„Geſchäftszimmer der Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt 
bei Ueckermünde anberaumten Termine an die 
Direktion dieſer Anſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
lich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der vorgenannten Anſtalt einzuſehen, 
können von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 
50 Pf. bezogen werden. 

Stettin, den 25. Januar 1895. 


Der Landes⸗Direltor der Provinz Pommern. 


Hoepner. 


> 
2 


ri 


h 


— 
5 


li 


1 


Stettin, den 2. Febr. 1895. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 16. Februar d. J., Vormittags 
1¹ Uhr, ſollen im Zimmer Nr. 65 des Rathbauſes — 
Eingang von der Freitreppe parterre — die Speiſe⸗ 
abgäuge des hieſigen Waiſenhauſes, ſowie die Speiſe⸗ 
abgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des Armen⸗ 
hauſes, Krankenhauſes und Siehenhanfes für die Zeit 
vom 1. April 1895 bis Ende März 1896 öffentlich 
meiftbietend verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige 
hiermit einladen. d 

Die Bedingungen werden im Termin an Ort und 
Stelle bekannt gemacht werden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direktion. 
„Stettin, den 4. Februar 1995. 
Bekanntmachung. 
Die Leitungen der Baufuhren für die Tiefbau⸗ 
deputation für die Zeit vom 1. April 1895 bis 


31. März 1897 follen in öffentli erdingung ver⸗ 
geben werden. 8 


Die Bedingungen liegen im Rathhaus, Zimmer 41, 
werden. 5 5 
ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Mittwoch, den 20. 
Stettin, den 13. Februar 1895. | 
in unſerer Regiſtratur, Zimmer 56 (2 Treppen hoch 


zur Enſicht aus, können auch von dort nebſt Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 1.74 bezogen 
Angebote 
Aufſchrift verſehen bis ; 
ebr, er., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt Aue RD: x 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
EINER IE LEE RITE EN UNET 
Bekanntmachung. 
Der Stadthaushalt von Stettin für 1895/96 liegt 
dicht uns el während der Dienſtſtunden zur Eine 
Der Magiſtrat. 


9 Stuben, 


Bigmarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralhelzung 
8 Stuben; Birkenall 
Birken⸗Allee 41, 1 Tr., Centralheizung. Cliſabethſtr. 4, 
7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung 3. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Albertſtr. 89, mit Erker 2c. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Näh. 1 Tr. k 


6 Stuben. 
e 3 barg. Wohnung v. 6 Zim. 


Pölitzerſtr. 


mit Erke Zubeh,, 


A der ante Näh. Breſteſtr. 70 

ugn aplatz 3. Wohnungen v. 6 Zim 
mit Cenkralheizung. 

Grabowerſtr. ba, 


2 15 6 Stuben 
Obere Kronenhofſtr. 3. 1. Juli zu verm 
Balkon, Salon fit 17, 11 


Turnerſtr. 
., 6 Jimmer. 
Lindenſtr. 1, 2 T. 4. 1895 


5 Saber 3. 1. 6 
ev. 3. Büreau, z. 1. ee a 10. 


Linden⸗A. 9 25 } b. I. Bogislavſtr. 18, 1. April. Oberwiek 13, Vrdh., zum 1. April. 
u. gr. Neben f cde e Tr. m. Badeſth. Vonisfavftr. 49, 57080 u. sauber, 33.44 Oberwiek 83, Urdh., amm Bahnhof, 3. 1. April. 
DT Herſpät. Nah. part. 1. |Derfflingeefte, 10,1 Tr., 3 Stub u Zub.] Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 


Moltkeſtraße 3, eee 


Preußiſcheſtr. 11, mit Balkon c. = 


Ditienalice 


U, Badeſtub 


Augusto. 51, S 
ö6, 
Bollwerk 17, gogleich od. Später zu verm. 


5 h. hochhrſch. Wohn 


U. 8. Mädch 1 7 1 1 
G zadchſtt, Bad., all. Aönig⸗Alber 
abc weg, Fan fnät 3. bm. Näh. 1 Aundenſtr. 8, 
1 ouenhofftr. 21, 5 Stb oder 1. April Moltieir. 


kguſtaſtr. 3, 


ei 2 


jener 00 Kgr. Putzlappen und Putzwolle, 


7 


Hellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stuben m. Zub 
4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. part. r. 


Gieſebrechtſtr. 13, , herrſch. Wohn. neöſt Jub. 
Hohenzollruſtr. 71. m. Badeſtube u. Zub. 1. 4. 
König⸗Albertſtr. 39, m. Erk. ꝛc. z. 1. 4. Näh. Ul. 
König⸗Albertſtr. 52, m, Bdſt., Mdchk., r. Zub., 1.4. 
Oberwiek 12 Dahn gegenüber, 5 1. 4. 100 
tv. 14, Part ⸗Wohnung, n. Zub., ſof.] Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Jr., 2gr. Vrdrſt. 1.4. 
od. ſpät. Näh. dal. bei Herrn Schrander 5 
od. b. FP. Winkel, Hünerbeinerſtr. 18, 
Roſſmarkt 6, 2 Etage, 4 


Obere Schulzenſtr., L, 4 Stub. Cloſ., Mal 
küche ac. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 r. 
Saunierſtr. 3, Ku. 5Stb., Bdſt., Zub. Näh Hof l. 
Schweizerhof 2/3, m. reicht. Aub., ſof, bezw. 
1. 4., bill. Näh. 


Burſcherſtr. 8, z. 1. 4. 95, für 32 und 34 44 
1 l 


Deutſcheſtr. 18, Ging Blücherſtr. Ir 
(Keller Be Ging. löcher, Ir. hoch. 
W 1000 Zubehör. 
Himerbeinerftraße 13 
3 Stuben 


Me Badeſt. u. all. Zub, 1. 4 Taaufaftn. 61. Hof, uu. Zub. Mäh. Vrörh. 1. 


Sctendihabüfh, |litär-Akademie Schwerin (Mecklenburg) ee 
1598" werben im flächen Gala Bm 
ungefähr; 


bis 31. März 


200 Ker. 
500 Kar. Cranesöl, 50 Kar. conflitentes Zeit, 
50 Kgr. Maſchinentalg, 10 Kar. Adhäſionsfett, 
50 Kar. Brennöl; 

40 Kar. 


Gummi⸗ und Asbeſtplatten, 12 Kgr. Asbeſtpackung, 
10 Kgr. Dichtungsſchnur aus Asbeſt, 60 Kgr. 
schwarzes Plattengummi, 20 Kgr. blaues Platten⸗ 
gummi mit Metalleinlage, 40 Kgr. Dichtungs⸗ 
ringe (Mannlochringe) aus Plattengummi, 20 Kgr. 
div. Stopfbüchſenpackung, 10 Kar Patentpackung, 
10 Kgr. Pumpenklappengummi. 

Angebote für die Lieferung der vorſtehenden Ma⸗ 


terialien ſind unter Beifügung von Proben bis zum 


. März d. J., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Ge⸗ 


ſchäftszimmer Rathhans Zimmer Nr. 23, abzugeben, 
woſelbſt auch vorher die Lieferungsbedingungen ein⸗ 
eſehen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 14. Februar 1895. 
Für die Zeit vom 1. April d. J. bis 31. März 1896 


werden im ſtädtiſchen Schlachthofe gebraucht ungefähr: 


400 kg — Eifen, 350 kg —O— Eiſen, 75 kg 
. Eiſen, 200 kg [I] Eifen, 80 kg Nageleifen, 
100 kg Bandeiſen, 50 kg Federſtahl, 100 kg Guß⸗ 
ſtahl, 100 ke Zinkblech, 50 kg Weißblech, 100 kg 
Eiſenblech, 30 Eg Walzblei, 200 kg Bleirohre, 50 kg 
Löthzinn, 25 kg div. Nieren, 50 Pack div. Nägel, 
24 Stück rohe Schlüſſel, 6 Groß Schmirgelleinen, 
10 kg loſer Schmirgel, 100 Stück Splinte, 25 
Groß div. Schrauben, 200 Stück div. Schrauben⸗ 
muttern, 100 Stück Kopfſchrauben zur Waſſerlei⸗ 
tung, 24 Stück |—| Vorfeilen, 24 
feilen, 12 Stück Vorfeilen, 12 Stück A Vor⸗ 


feilen, 12 Stück Armfeilen, 12 Stück — ] Schlicht⸗ 


fete. 12 Stück > Schlichtfeilen, 48 Stück Säge⸗ 
eilen. \ 

Angebote für die Lieferung der vorſtehenden Mate 
alien find bis zum 2. März d. J., Vormittags 


11 Uhr, in unſerem Geſchäftszimmer, Rathhaus Nr. 28, 
abzugeben, woſelbſt auch vorber die Lieferungsbedin⸗ 
gungen eingeſchen werden können. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtück Heiligegeiſtſtraße Nr. 8 
ierſelbſt befindlichen Baulichkeiten 


ches Bieten findet nicht ſtatt. 
Die Beſichtigung der Baulichkeiten kann an den 


Wochentagen Vormittags von 10 bis 12 Uhr erfolgen. 


Die Bedingungen ſind von unſerm Bureau, im Rath⸗ 


hauſe, Zimmer 38, gegen poſtfreie Einſendung von 


il zu beziehen. 5 
In das hinter den Bedingungen ſtehende Preisan⸗ 


gebot iſt der Preis einzutragen und das Ganze nach 
Bollziehung der Unterſchriften hierher einzuſenden. 

Mündliche und ſchriftliche Nachgebote finden keine 
Berückſichtung. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Birken⸗ und Erlen Brennholz⸗ 
Verkauf aus dem Forſtrevier 


Daher. 
Am Dienſtag, den 19. Februar 1895, Vormittags 


10 Uhr, ſollen im Es en t la n l'ſchen Gaſthofe zu 
Neuenkirchen 350 Meter Birken⸗ u. Erlen⸗Knüppelholz, 
100 Stück Birken⸗Stangen 2. u. 3. Klaſſe öffentlich 
meiſtbietend gegen er Förster Were werden. 


Der rech 


FHolzverkauf 


in der Alt-Dammer Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 19. d. Mts., von Vormittags 


10 Uhr ab, ſollen in Bergs Hotel hierſelbſt aus dem 
Schutzbezirk Roſengarten folgende Hölzer öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden: 


J. Totalität (an der Colower Landſtraße) 57 Stück 
kiefern Langnutzholz mit 26,60 fm. 

II. Jagen 23 (Schlag) 439 Stück kiefern Lang⸗ 
nutzholz 2.—6. Klaſſe mit zuſammen 385,71 fm, 

Ferner aus der Totalität 50 Stück Reiſerſtangen 
4. Klaſſe, 500 Stück Bohnenſtangen, 500 Stück 
Dachſtöcke und ca. 80— 100 rm Reiſer mit 


Spitzen. 
Nähere Auskunft ertheilen der Rathmann Rosenthal 


hierſelbſt und der Revierverwalter Tank zu Forſthaus 
Arnimswalde. 


Alt⸗Damm, den 11. Februar 1895. 
Der Magiſtrat. 


Stettiner Dermiethun 


Albrechtſtr. 
d. Linden), 504 


8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. na 
504 % 3. 1. 4. ä 1 


äh. part. l. 


ee 29 iſt eine Wohnung von Breiteſtraßſe 
2 Stuben, 


part., m. Gartenben., 1. 4. 


1. April. Näh. im Lederladen daf. 


Bademſtr. Schmidt, a 
41, 1. 4. 95. Se 


3 Stuben, 


4. 95 b. ſpät., 360 % 


iſtr.6 ,p. in Werkſt u, 1.4. Näh. pt 
ſtr. 15, mit Zub., 27 a 5 


Bogislapſtr. 35 
Burſcherſtr. 15. 


2 Stuben. 


hofe gebraucht 8 
Kompreſſoröl, 800 Kar. Maſchinenöl, (Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. 


Stück 2 Vor- zeichneten an den Tagen vom 18. bis 24, 


ſollen an den] 
Meiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. i 

Schriffliche Angebote müſſen bis zum Eröffnungs⸗ 
termine, reitag, den 22. Februar 1895, Vermit⸗ 
mittags 10 Uhr, hierher eingereicht ſein. Ein münd⸗ 


Artillerieser. 3, 2 Tr., iſt ſofort eine 

Wohnung von 2 Zim. nebſt Zub. zu verm. 
Albrechtſtr. 7, Stfl., mer. Zub. ſof. o. ſpät. Näh. Eur. 
6, Hof 3 Tr., Wohnung von 
Kammer, Küche, Keller und 


Jim. mit reichl. | Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch., 1.4.95. 


König⸗Albertſtr. 34, im Seitenfl. Näh. I I. 


Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, Pr. 18 % 


Pölitzerſtr. 66, mit Pferdeſtall. 

Stoltingſtr. 92, mit Kabinet. 

Turnerſtr. 338, mit Küche, 1. März. 
Unterwiek 13, mit Entree, Küche, Klos, 1. 3. 
Wilhelnſtr. 19, p., m. Kab., Klos. ꝛc., 3. 1. April. 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang Mitte 
des Hauſes) ift eine Wohn. 3 Tr. 
zu 2 Stub., Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkam. u. Keller z. 1. März 
zu vermiethen. 
1 Treppe bei Frau Nüske. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtraße 3, ſofort. 


Breiteſtr. 7,1, Graboiv a. O,, ſof. od. ipät. 
Burſcherſtr. 48, p. I., Wohn. f. 16 u. 171.44 
Burſcherſtr. 1, m. Entree, 1. 3, 


Birkenallee 38, im Stfl., 1 Tr., 1. März. 
Burſcherßr. 45, Vorderw., Enti,, Kloſ., 1. 4. 
Beutlerſte. 13, Miethe 
F. Winkel, Hünerbeinerſtr. 18. 
Bellebueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. 
Bellevneſtr. 14. m., Zub., Waſſerl., Kloſ, ſof. o. ſpat. 


n Alexandrinenſtr. 36. 


Examen. 
Die i Direktion. 


Fe Für Lungenkranke. 


Vorbereitung zum Fähnrichs⸗ ꝛc. 


Görbersdorf i. Schl. 


ſeit 1854 beſtehend. Aufnahme Icherzeit. 
Chefarzt Dr. Aehter mann. Schüler Bre mer's. 
Ill. Proſp. koſtenfrei d. d. Verw. 


Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 


430 Fuder Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der 
Moſel und Saar, des ganz hervorragenden Jahrganges 1893, kommen durch den Untere 
Genaue Ver⸗ 


März zur Verſteigerung. 
f zeichniſſe der betreffenden Weine werden koſtenlos verſandt. 


Königl. Notar Juſtizrath Bollenbeck zu Trier. 
Abonnements 


Kladderadatſch 


zeichnete Verlagshandlung zum Preiſe von 


für 1 Monat. 1 Mark 
für 2 Monate . 1 M. 28 Pf. incl. 
für 3 Monate 2 M. 65 Pf. Porto. 


für 12 Monate 10 Mark 


die wirkſamſte Verbreitung. 


Die Verlagshandlung des Kladderadatſch, Berlin W. A. 


1734. 


Sehr alter Kornbranntwein, 


reell gebraunt aus Gerſtendarrmalz und Roggenkorn, 


dem französischen Cognac am 


... &üte gleichstehend, 


von E. H. Magerfleisch, Wismar a. d. Oftfee, = 


eingeführt ſeit über 150 Jahren. ; 


Lager in Originalkruken à 1 ME, Liter 1,70 Mk., halten: 


Ernst Lehmann, Königsthor 11. Aug. Krekow, Oberwiek 19. 
Carl Sandmann, Loulſenſtr. 12. Emil Krüger, ee 12, 
= Paradeplatz 34. 33 Falkenwalderſtr. 136, 
H. Stegemann, Stoltingitr. 1. Carl Hübner, Falkenwalderſtr. 25. 
Hugo Rich. Mentzel, Pölitzerſtr. 19. 5 Arndtſtr. 1. 
H. Kaethner, 
Gustav Stubbe, Pladrinſtr. 3. 


5 Kaiſer Wilhelmſtr. 4, Ecke Friedrich⸗Karlſtr. 6. 
R der Auguſtaſtr. 

Otto Winkel, Breiteſtr. 11. Wilh. Hartwig, Kloſterſtr. 4, Ecke Bollwerk. 

Paul Müller, Lindenſtr. 28, Ecke Viktoriaplatz. 


Berliner Thor 3. 
Louiſenſtr. 24/15. Oscar Eilert, Bellevueſtr 28. 


Vertreter: A. Bartow, Stoltingſtraße 8. 


f ® Reſtaurant zum Pschorr, Falkenwalderſtr. 129. 
Pe oeBbir za = 1. Vogler, Lata 50. 4 
Stuben: 


15 O. Kotz, Gutenbergſtr. 7. 
FE C. Peters, Bismarckſtr. 16. 


27 
L. Sternberg, 


Grabow, Buraſtr. 5 ift eine freundl. Wohnung! 
von Stube, Kam., Küche z. 1. März zu berm. 

Juhrſtr. 23, 1. 3. od. ſof. Näh. Hth. I r. 

Alte Falkenwalderſtr. 12, zum 1. März. 

Falkenwalderſtr. 28, 1. März und 1. April 

Fuhrſtr. 10, Wohnungen zum 1. März. 

Wohnung for. o. ſpät. Näh. Frauenſtr. 11, Ul. 

Grünſtr. 4, Neutorney, Wohn. für 8 u. 10 % 

Grenzſtr. 11, Wohnung für 11 % 

Suben e = 15 

Dohenzollernſtr. 68, Stb., Kam Küche. Näh. II. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

„I Fönig⸗ellbertſtr. 39, u Entr. ſof. o. 1.3. N. I. 

. ge i Bodenk., 1.3. l, 16% 

Kronenhofſtr. 6, m. Zub. Näh. . 

Gr. Laſtadie 85. l 

Löweſtr. 9, 1 Tr. 

Neue Str. 5d, Brunnenwaſſerleitung. 12 44 

Oberwiek 20. 

Oberwiek 9. 

Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, ſogl. od. ſpät. 

Dberiviel 43, freundliche Wohnung. 

Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zub., ſof, od. ſpät. 

Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 

Paſſauerſtr. 3, Hof Uu. Näh. Vorderh. I. 

Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 

Philippſtr. 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſof. o. foät. 

Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Kam., Küche f. 12% 

Roßmarkkſtr. 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 

Stoltingſtr. 15, 1. 3. 95. 

Stoltingſtraße 92. 

Schiffbaulaſtadie 16. 

Turnerſtr. 88, 1 Tr., Hinterwohn., 17 , ſof. 

Unterwiek 13, 1. März. 


Wilhelmſtraße 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 


Frau Ihlefeld, Sth. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 10, gr. Vorderſt., Kab.,Kochgel. 
Zachariasgang 2u. 6. N. A. Dittmer, Kirchenſt. 9. 


1 Stube. 
Blumtenſtr. 14, 2⸗fenſtr. Vorderſtb., 9 % 1. 8° 
Bogislayſtr. 36. u. Küche, Stfl., p., Sonnenſ., 1.3. 
Fortpreuſſen 12, Stube, Küche m. Waffer!, 
Preis 6,50 % Näheres 13 unten rechts 
König ⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 3. Näh. IL, 
Stube mit Kochofen per 1. Februar. Näh. 
Kohlmarkt 5, Laden. ER 
Philippſtr. 72, 9.1, for, N. daſ. b. Schmalfeld, 
Saunierſtr. 3, Stube zu verm. Hof 1 Tr. 
Scharnhorſtſtr. 8, gr. I. Vedrſt. m. Bdbn. 10%, 1.4 


1. März zu verm. 
Läden. 


verm. 


Schuhſtr. 31, Laden. 
Geſchäftslokale. 


Lagerräume. 


Werkſtätten. 


Haudelskeller. 
Näheres daſelbſt 


er es 


Weitere 


11 6 Näheres bei 


Franz III.)] « 


ER 
= 


Dr. Brehmer’sche Heilanstalt 


| Stettiner Buchdrucker 


können jederzeit begonnen werden, und zwar bei directer Einſendung des Betrages an die un ter⸗ 


| im großen Saale des Herrn Marx 


Probenummern gratis und fraueo. — r Juſerate finden durch den Kladderadatſch 


In Winter-Vergnügen 


»Mit mehreren goldenen Medaillen prämiirt. 


„Anzeiger. 


Möblirte Stuben. 
Bogislav Ir. 36a, 2 Tr. I., gut möbl. Zim, bill. 
Lindenſtr. 28, 111,2 —3gutmbl. Zim. n. a. o. Penſ. 
Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., gut möbl. Zimmer, 

vollſtändig ſep. Eingang vom Flur, zum 


Beringerſtr. 3, Laden zum 1. April zu verm. 


Königsſtraße 10 
iſt ein geräumiger Laden nebſt Komptoir und 
größerem Zwiſchengelaß ſofort oder ſpäter zu 
Näheres daſelbſt im Komptoir. 
Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rem. und 

Keller zu jedem Geſchäft paſſend, billig. 

Preußiſcheſtr. 11, mit u. ohne Wohnung. 
Roßmarktſtr. 1 u. 2, vis-A vis dem Volksbad. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk, ſof. o. ſp. 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. 


Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, ſogl. o. ſpät. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäft paſſ., 1. 4 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Falkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl.o. Theilnehm. f. 7% 
König⸗Albertſtr. 28, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof odſpäter 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
Gr. Laſtadie 85, Werkſtätte mit Boden. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, for. Näh. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei z. jed. Geſchäft paſſ 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. 


Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtr. 20 (Aufgang 
Mitte d. Hauſes) iſt e. Wohn. 3 Tr., 
zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 
Bodenkammer u. Keller z. 1. März geſucht. Adreſſen mit Preis unte 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 10 
1 Trenve bei Frau Nüske. J. lep. Eins. Abr. erb. Melfſchläaerſt 


D 


eine und mehrjänrige Pflanzen einhelmiſcher u 
fremdländliſcher Holzarten, namentlich einjähr 
Kiefern und mehrjährige Fichten (2 
6 ährig), verſchult und unverſchult. 
berswalde, im Februar 1895. 


Der Direktor der Forſt⸗Akademie. 


Br. Dane elmann. 


Bekanntmachung. 

Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſi tere ich den 

jenigen bei Verſchiwiegenheit feines Namens zu, der! 
anzeigt. wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ine 
rables oder ein beim Schlachten als unrein befunden 
Stück Vieh entzogen wird. = 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, da 
Alber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pfe 5 
S weine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


milſſen. 
C. Hei, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſither 
Stettin, Ottoſtr. 560/57, 
alepbon- Arial Ar 078, 


Seemannsſchule 


Hamburg⸗Walters hof. 


Praktiſch⸗theoretiſche 
Vorbereitung und Anterbringung 
fselufiger Anaben. ad 


Proſperke durch die Pirerliun. 


Mehrere nachweisl. gute Noſamentiergeſchäfle find 
zu verlaufen durch C. Bannasch, Turnerſtr. 36. 


Schützen⸗Verein 


Sonntag, den 17, Februar, 
Abends ½7 Uhr, 


Gutenbergſtr:: 


Einführungen geſtattet. 
a Der Vorſtand 
Grosses 


Wohithätigkeits Concert 


zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der 


„Elbe“ Verunglückten 


Freitag, den 15. ebrnar, Abos. 8 Uhr, im groß 
Saale des Concerihauſes unter liebenswürdiger Mit⸗ 
wirkung der Frau Hof⸗Opernſängerin Faltus, des 
Frl. Bottig, Sopraniſtin, Berlin, des 15jährige 

berühmten Rlavier⸗Virtnoſen St. Severin Eisen- 
berger, Berlin. Concert⸗Flügel: „Schwechten.” 


Num. Karten % 2, unnum. Karten 15 0 %, Loge 
1 % in der Muſikalienbandlung von E. Simon 


2 


Verein ehemaliger 
Gronadiere 


Allen Kameraden die ira 
Nachricht, daß unſer Kamerad 
C. Eekholtz © 
am 13. früh geftorben iſt. Ehre 
EI BEER A 54475 un 8 
ie Beerdigung findet So i 
den 17., Nachm. 3 Uhr, v. Trau 
hanfe Bismarckſtr. 26 aus ſtatt. 
Zum Abholen der Fahne treten die Kameraden 
2% Uhr Eliſabethſir. 50 an. „ 
NB. Am Sonnabend Abend 8½ Uhr findet eine 
ausserordentliche Versammlung 
bei Herrn Zimmermann, Albrechtſtraße 3b, Ecke 
der Eliſabethſtraße, ſtott. 
Stettin, den 15. Februar 1895. 


Der Borſtand. 


N | Größter Verſand von Grudekok und 
Britets, Kerr ima Grudeko 


in Eiſenbahn⸗ u. Schiffsladungen. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. find Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Fran 


Ihlefeld, Hinterh. 1 Tr. 


7 Kirchenstr. 7 it eine Hl. Wohnung zu bert. 
Schuhſtr. 26, I, frl.Hofw. St. Kab. Küche, J 1.3. 
Grabow, Burgſtr 5 ift eine frdl. Wohnung 
von Stube, Kam., Küche z. 1. März zu verm. 
Louiſenſtr. 21, kl. Wohn., hell, f. 12. ſof. od. 
Fularstr. 9 iſt eine Part.⸗Wohn 
für 18 % monatlich zu vermiethen. 
Kl. Wohn. m. Straßenrng. Roſengarten 58, U 
Werkſt. zu jed Geſch paſſ. Roſengarten 53, 
‚Rofengarten 3 u. 4, Stube u. Küche (hell 
billig zu verm. Näh. 1 Tr. r. 
Grabow, Parkgaſſe 2 u. 3, Wohn. ſogl. o. pat 
Hagenſtr. 4, Laden, 2 Stuben, Küche un 
Zubehör zum 1. April zu verm. 5 
Grabow, Breiteſtr. 12, Part.⸗Wohnung v. 
2 Zimmern und Zubehör zum 1. März. * 


Stuben. 


Ein möbl. Zimmer, 
in der Nähe vom Berliner Thor, vorn heraus, 
freundlich eingerichtet, mit Badebenutzung, iſt 
ſofort zu vermiethen Fe 
Hohenzollernſtraſſe 71, 2 Tr. r. 
Ein fein möbl. Zim. an e. Herrn o. Dame 
zu verm. Sonnen, Bergſtr. 3, 1 Tr. 
Kronprinzenſtr. nahe der Falkenwalderſte. 
2 ff. mbl. Z. an e. H. Nh. Hohenzollernſtr. 71, 
Junge Leute f. Frdl. Wohnung ſogleich 
zum 1. März Wilbelmſtr. 12, Hof 1 Tr. IJ. 

Ein auch zivei anſtändige Mädchen finden 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 10, Hof 2 Tr. I. 


Miethsgesuche. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht über, 
2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder deren 
Nähe gelegen, wird von zwei einzeluen D 


in der Expedition d. Bl. Kirchplatz 3, Erd. 
Ein junger Mann ſucht eine en 


Eeeiderlorem. 
Roman von Ludwig Habicht. 
. Nachdruck unterſagt. 


1760 b 
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So grenzenlos elend und verlaſſen ihre Lage 
War, hatte ſie dennoch ein ihr bis dahin unbekann⸗ 
tes Gefühl der Sicherheit und des Selbſtvertrauens 

ewonnen. Sie war dem Schickſale, Renzo's 
au zu werden, das ihr noch vor wenigen Stun⸗ 
den unvermeidlich erſchienen, entgangen durch die 
Kraft ihres Willens. Zum erſten Male hatte ſie 
erprobt, welche unbeſiegbare Macht derjenige beſitzt, 
der die Fähigkeit und Zähigkeit hat, ein uner⸗ 
ſchütterliches Nein zu ſagen, und ſie war feſt ent⸗ 


ſchloſſen, dabei zu beharren. Keine Macht ver] f 


Erde ſollte ihr die Zuſtimmung zu der ihr ver⸗ 
haßten Ehe entreißen. Mochte die Mutter ſie 


mißhandeln: keine Marter, 
— nme 


» 


— 
Briefe 


an Seine Heiligkeit den 


; 7 Papft 
And in Buchform erſchienen und 


zum Preise von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch 5 
g D A 
B. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 


lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. Be 


A 


| 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn P. Liebenow [Swine⸗ 


münde!]. 


Geſtorben: Fränl. Helene Millahn [Cammin]. 


Fräul. Clara Keſtner [Stralſund]. Herr Adolph Seine 
Stralſund] Frau Henrielte Bulgrin geb. Knop [Cöslin]. 
err Wilhelm Vanuſelow Kolberg. Herr Ernſt Jaſtrow 
Stettin! Herr Carl Boockmann (Stralſundl. Herr 
Herr Johann Hopp (Alſefähr 
7 ＋ 
Dr. Huth’s Knaben-Institut, 48 
Charlottenburg b. Berlin, Bismarckſtr. 114. Die 
Zöglinge beſuchen das hieſige Kaiſerin⸗Anguſla⸗ u. 
Meal⸗Gymnaſtum ſowie die lateinloſe Real⸗ 


ſchule. (Proſp. u. Referenz. in der Auſtalt.) 


f. dsronge Lotterie 


25 Mark. E 


ı HANNOVER, Gr, Packhofstr. 29. K 


P 


@ipzi 
Ha 
1ebe, vorm n Stet U 
u 8, Breitestraseg m 1 bal hen sche Bu 


Be 


Cummmi-Artälkel 
bester Qualität versendet die Gumniwasren-Fabrik 
LoepoldSchüselen;Berlin3.W,, Anhaltstr. 5 A 

Preisliste gratis und kranko. 


Stettiner 


* 


* 


Telephon Nr. 760.20 E 


ol "26 uola:p 


N EE. A a 5 U gen. 8 
Jalouſien mit Gurten u. Ketten. 


Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Liechfeldt, 


Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 


Meparaturen werden prompt mit Berechnung 

billigiter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 

De Reparaturen an Jalouſien, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. an. u 


Sec SSS 
8 


& 


Vortemonnaies 
aus Abfall, 
Schaf⸗ und Bockleder, 
ſehr billig, empfiehlt 
R. Grassmann, 
Rioyhlmarkt 10. 


gewonnen. 


„Iſt ſie vielleicht gar nicht meine Mutter?“ 
fragte das jun 


derer Umgebung gelebt?“ 

Sie ſchüttelte mit wehmüthigem Lächeln den 
Kopf. „Träume ſind Träume, denen Du nicht 
nachhängen darſſt. Nicht träumen darfſt Du, 
Deine ganze Kraft mußt Du zuſammennehmen, 
um ihrem Haſſe die Stirn zu bieten! Ihrem 
Haſſe, dem Haſſe der eigenen Mutter!“ fügte ſie 
mit Thränen hinzu. „Warum haſſet eine Mutter 
ihr eigenes, einziges Kind?“ 

„Haßt fie vielleicht in mir meinen Vater?“ 
uhr Annunziata nach längerem Nachſinnen fort. 


Nach ſolchen Momenten der Erhebung kamen 
wieder Stunden der tiefſten Niedergeſchlagenheit, 
der Körper machte ſeine Herrſchaft geltend; es war 
lange Zeit vergangen, ſeitdem Annunziata Nahrung 
zu ſich genommen, aber der Wille des jungen 
Mädchens blieb ungebeugt. „Lieber den Tod, als 
Renzo's Frau werden“, wiederholte ſie immer 
wieder; mit dieſen Gedanken ging ſie der Mutter 
entgegen, als dieſe endlich in ihr Gefängniß trat. 

Petronella ſetzte das brennende Licht und das 
Brett auf den Tiſch nieder und wandte ſich mit 
der höhniſchen Frage an Annunzigta: 

„Haſt Du jetzt lange genug gefaſtet? Iſt der 
Trotz gebrochen?“ 


die fie über fie verhängt, wo er gelebt hat, nicht, wo feine Grabſtätte liegt. J 


N 
von 18. Grassmann Bl 


170 


J Blutarmuth u. ſ. w. — 


al Station Ganzlin, 5 Kilom. 


as Loos i 8 

N 8 zum Beſten der Kinderheilſtätte in g 

Salzungen. Gewinne j. Werthe u. 

1 2 x Ye 

g 166666 Hark] 

\ Haupt- 5 

f ; fler g Hark 

15 Mark. 1 50,000 Mark 90 
1 Ii Loose für Looſe ia 1% 11 Looſe für 10 % @| 
2 { Mark, (Porto u. Liſte 20 extra) verſendet BE | 


26 Loose für E., A, Schrader, Haupt-Agentur | 


markt 10 und Kirchplaſt A zu haben. 


alonfie- Fabrik 


See Al 0 


„Ich 1 1 nicht, Mutter“, ſagte Annunziata 
ſanft, aber feſt. 

Signora Petronella hatte erwartet, die Tochter 
zerknirſcht, in Thränen aufgelöft zu finden, bereit, 


Nie hat ſie mit mir von ihm geſprochen, nie 
ein Andenken liebevoll gepflegt. Ich weiß nicht, 


N 


„Orient 


3. April: Besonders billige Fahrt. 
Ganze Osterwoche in Jerusalem. 


Ausserdem: an 43, 2% April, 13. Mai, 


Tunis Algier 


18. März: Siellien, Tunis, Algier. 


nach 


Wir bitten dringend, auf unsere 
Berlin haben wir Keine Filialen. 


Bad Stuer in Mecklenburg, den 7. Februar. 

Im hieſigen Kurhauſe find nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kürgäſten auch 
für die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden durch 
Wald und Berge außerordentlich geſchützt; Nord⸗ und Oſtwinde kaum bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge 
werden hier auch im Winter behandelt: Rheumatismus, Gicht, chronische Nervenleiden, Verdauungsſtörungen, 
Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und Sonnenbäder, auch im Winter, Gymmaſtik, 
Maſſage, Electrieität u. ſ. w. — Augenblicklich 16 Kurgäſte. Preiſe mäßig, Proſpelte gratis. Nächſte Bahn⸗ 


G. Bardey sen. Dr.med. II. Bardey jun. 


20. Stettiner Pferde - Lotterie. 


Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


Hauptgewinne: 
18 Iquipagen und 80000 Reit- und Wagenpferde, 


Looſe aı Mark ind in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ 
Beſtellungen von außerhalb ſind 


0 


0 l denn beinen 


Gesangbücher 


zu allerbilliesten Fahrikpreisen. 


u Bolihagenm in Halbleder zu 2,50 %, Porst in Halbleder zu 2,50 4. 


desgl. in Glanzleder zu 3 , desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchuitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich verzierkem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ ' band zu 3,50 %, 
goldeten Mittel ſtücken zu 3,50 %, desgl. eleganteſte zu 4—8 %, 
desgl. in zen 110 4 50 0 Lederbande | desgl. 8 in Sammet von 5 Ak bis zu 15 % 
u 4 % und 4,5 95 8 * „ 
desgl. 1 Chagrin zu 5 %, 6.46 und Militär⸗Geſangbücher 
ö Safe GE aut nt in in Calico⸗ u. Lederbänden. 6 
affian und Kalbleder mit neuen 1 h 9 
Auflagen zu 8 % bis zu 15 4A, Spruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen a 


in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


N Sümmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 
volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wuuſch gratis ftatt, 3 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſtex im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 


5 Kohlmarlit 10. Kirchplatz 4. 


Orenstein & Koppel, 


Berlin SW., Tempelhofer Ufer 24, 


nit Filialen in: Königsberg i. Pr., Danzig, Breslau, Hamburg, Leipzig, Dort- 
mund, Cöin a. Rh., München, Strassburg i. Els., Prag, Wien, Budapest, 


r Aut Eiſenbahn⸗ Baumaterial 


s Fabrikanten n 


und übernehmen den 


en 4 9 


Bau von Kleinbahnen, 


B ormalspurig 


gen ſich auch finanziell an den von ihnen zu bauenden Bahnen. 


al von norm 


(resellscha 


., N. April: * 


30, Nai: 


Spanien 


94. April: Ganz Spanien bis Gibraltar. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


Dieselben enthalten auch Reisopläne für andere zu besuchende Länder, 


Carl Stangen‘ Reise-! 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Billet-Verkauf für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr. 


Firma zu aehten: unser Unternehmen ist das älteste derartige in Deutschland, in 
4 4 w N 


en Anschlussgleisen, | Metmmgmesunuezume 


fortgehen kaun. Auf Deinen Knien ſollſt Du ihm! 


[Kräuter-⸗Wein. 


„Ich war Dir nie ungehorſam, Mutter, ich habe 
Dich ſtets geliebt und geehrt.“ = 

„So lange es Dir behagte, fo lange ich Dir den 
Willen that, jawohl“, unterbrach ſie Petronella. 
„Aber jetzt, wo Du mir meinen Herzenswunſch 
erfüllen, wo Du mir meine alten Tage erheitern, 
mir alle Sorgen für Dich abnehmen ſollſt, da 
folgſt Du Deinem Kopfe.“ Sie brach in lautes 
Schluchzen aus. 

Noch am geſtrigen Tage würde Annunziata 
durch dieſen Thränenſtrom tief erſchüttert worden 
ſein. Heute machte er nicht den geringſten Ein⸗ 
druck auf ſie. 
nch kann Renzo's Frau nicht werden“, ſagte 
ſie unerſchüttert. N 

„Du mußt!“ ſuhr Petronella auf, „Du mußt! 
Da Alles nicht hilft, muß ich es Dir wohl ſagen. 
Du wirſt verfolgt, ich weiß es ganz genau, man 
lauert Dir auf. Der gute Renzo bewacht Dich 
Tag und Nacht, aber ſchützen kann er Dich nur, 
wenn Du ſeine Frau biſt, wenn er weit mit Dir 


„Ich glaube an dieſe Verfolgung nicht“, ſagte 

Annunziata gelaſſen. s 8 
Petronella ſah ſie betroffen an. War das ihr 

ſtilles, ſchüchternes Kind? Sie erkannte die Toch⸗ 


ter gar nicht wieder. 


„Ich ſollte Dich hinau sſtoßen, daß Du den 
Verfolgern in die Hände fieleſtſ“ ſchrie fie, 

„Thue es, Mutter; ich ſuche hinter den Mauern 
eines Kloſters Schutz und Frieden.“ 

„Das käme Dir wohl gerade gelegen! Hinaus 
möchteſt Du? In ein Kloſter? Ha, ha, ha, wer 
Dir das glaubte. Du ſcheinſt Dich vor den Ver⸗ 
ſolgern wenig zu ängſtigen. Sie kommen Dir 
vielleicht ganz recht.“ i g 


n 


(Fortſetzung folgt.) 
erden gekauft 


Mierſlaſche 1 3 Große Donſraße 27, Laden. 


A Stellenſuchende jeden Berufs placlrt 
ſchnell Meuters Burean in Dresden, 


sreisen 
Italien 


20. Febr.: Ganz Italien mit Sieilien. 


e d eee 
Damen: und 4 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 


N „ Emma Haage; N 
8 Pölitzerſtraßße Rr. 37, 1 Tre. A 
NIBSRBBERBBLBLERS 7 
i Tüchtige Klavier⸗ und Geigenmuſiker empfiehlt der 1 
Verband Piedinrichſtr. 7, hinten part. 
Unterr, im Engliſchen wünſchen zwei junge Kaufleute 
zu nehmen. Bedingungen hauptpoitlagerud W. . . 
Mäntel, Jackets, Umgebinde, Damen⸗ u. Kinderkleider 4 
Ali. b. u. mod. angef. Frau Mattke, Heinrichſtr. 45, l. 


Itallen bis Neapel mit Riviera, 
bezüglich Cor fu. 
Ober- Italien. 


888885 


Schneiderei, Wäſche, fowie ganze Ausſte nern 
werden angefertigt 


Preuſiſcheſtraße 14, 3 Sr. 


Centralhallen. 


Letztes Auftreten des gegenwärtig 


Urezu, 


vorzüglichen Speeialitateu⸗Enſembles. m 
Die Hanptvecoration des Maskenballs ift noch heute 
vorhanden. Fam ⸗Billets zu allen Plätzen im Buren. 


h Siadd- Theater. 


2 Srellag: 3 
5. Vorſtellung im Operuchchis, 


Oberon. a 


a „F 

so Helene eee. 

Freitag: Benefiz Eier Kühling. ji 

2 B 8 * RER, 

= EKyritz-Pyrilz 5 
Poſſe m. Geſang in 3 Aufz. v. Wilken u. Juſtinus. 

Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 

\ Preiſen (Parquet 50-9.) * 
8 N II 1 1 SF 1. Volksſt. m. Geſaug. 

Sonntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 2 

Wie die Alten sungen, 95 

Abends 7 uhr: Bous unglltig. Kheitz⸗Pyrttzz TE 


Comeordia-Thesier. 7 
Heute Freitag: By 
Große Gala-Abſchieds-Vorſtelung. 


Letztes Auftreten des jetzigen Speeialitäten: 


Wilhelmsir. | 
(Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und. 
Keller zum 1. März zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe bei Frau 
Nüske. 


RER 

Wilhelmſtr. 20, Hinterh. 1 Tr u 
3 Tr. ſind Wohnungen zum 1. März zu 
verm. Eingang Mitte des Hauſes. 

Näh. bei Frau Ihlefeld. Hth. . 
ERTEILT 
ine alte Bettſtelle mit Matratze iſt billig zu 


& . l herſonals. Auftreten des Operetten ⸗, Poſſen⸗ und 
verkaufen Breiteſtr. 41/42, linker Aufgang 4 Tr. » j LuſtſpielEnſembles. 2 

Zu verk.: Kleider⸗, Wäſche⸗ u. Spiegelſp., Spiegel, Sonnabend: Neues Le Nn! 
Stühle, Elite⸗Speeialitäten. 


Bettſt. m. Matr., Sophatiſche Louiſenſtr. 4, p. 


Elite⸗Orcheſter. 


ung des Magens. 


Ohne gerade krank zu fein, fühlt man oft ein Unbehagen im Magen, welches leicht 
gehoben werden kann, wenn man verſucht, den Magen zu kräftigen. Dazu können wir ein 
ſeit Jahren durch ſeine Erfolge rühmlichſt bekanutes 


Hausmittel 


Ulrich sche 


Hubert 


Dieser Kräuter wein ist aus Viel- 
fach erprobten und kräftig befun- 
denen Kräutersäften mit gutem Wein 
bereitet. 


br Gebrauchsauweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben. uw 


I Hränterwein m zusaheninStnicen zu Al. 1. 2 5 1. fl. 1. 75 im 


Stettin: Pelikan⸗Apotheke und in Altdamm, Podejueh, Züllchow, 
Massow, Stepenitz, Brüssow, Penkun, Neuwarp, Gülzow, 
Plathe, Naugard, Pölitz, Gollnow, Bredow, Stargard, Pyritz, 
Bahn, Greifenhagen, Garz, Fiddiehow, Lippehne, Soldin, 

Königsberg 1. N, Angermünde, Schwedt, Prenzlau, Pase- 
d walk, Rammmn, Wollin, Ueckermünde, Colberg, Anklam, 
© Demmin, Swinemünde, Wolgast, Greifswald, Bergen, Siral- 

Sund Il. ſ. w. in den Apotheken. ä g 
| Auch veriendet die Firma Hubert Ullrich, Leipzig, Weſtſtraße 82, drei und 

mehr Flaſchen Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto“ u. kiſtefrei. 


